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100JAHRE
1884-1984

Hundert  Jahre  sind  seit  der

Gründung  des  Sängerbundes

Landeck  vergangen.  Sie  geben  -

. den  Anlaß,  Rückschau  zu halten,

Ordnung'zu  schaffen,  zu  regi-

strieren,  Inventur  zu  machen,

aber  auch  zu  feiern,  Kraft  zu

 ichöpfen  und  Pläne.  'zu schmie-

den  für  weitere,  gedeihliche

Vereinstätigkeil

Freiherr  von  Fürstenwärter

hatte.am'31.  Oktober  1884  san-

gesfreudige  Landecker  zur  Bil-

dung  ' eines  Vereines  , angeregt.

Schon  am 25. Dezember  dessel-

ben  Jahres  lagen  die  durch  die k.

k. Statthalterei  genehmigten  Sta-

tuten  vor.  Der  Initiator  war  der

';ste Obmann,  Lehrer  Moll  der

. ste Chorleiter.  Vom  Advokaten

Dr,  Dominikus  Müller  stammte

der  Wahlspruch:  »Am  oberen

Inn  ist  rauh  die  Hand',  doch  rein

das Lied  und  deutsch  das Land«.

Drei  Jahre  darauf  verfügte  der

Sängerbund  über  eine  prachtvol-  

le Vereinsfahne,  die bis auf  den

,' heutigen  Tag  hoch  in Ehren  ge-

halten  wird.  Ein  Zusammentref-

fen  mit  dem Wiener  Schubert-

b.und'  ffi  Arlbergpaß,  die Teil-',

nahme  am  ersteri  Sängetbundfest

und  der  Walther-Feier  in Bozen,

SANGERBUND

ein Mitwirken  an der Andreas-

'Hofer:Feier  in  }nnsbruck  und  ein

Awuieftnreitmen Ja'hnre !e8r90 Kwaa'sreerns"addie'
Höhepunkte  der ersten  Dekade

'des Vereines.

Ab  1895  verstärkten  und  erwei-'

terten  die Damen  des  Kirchen-

chores  den  Verein,  in dem  bisher

nur  Männerstimmen  erklungen

waren.  Als Solistin  erwarb  sich

Fräulein  A4e1e Theuille,  eine
Schülerin  Johann'  Pembaurs,

große  'Verdienste.

Der  Ersie  Weltkrieg  brachte

öin  Erlöschen  der  Vereinstätig-

keit  und  forderte  Opfer  unter  den

Sängern.  Erst  in 'den  zwanziger

Jahren  setzte  ein  neuer  Auf-

schwung  ein.  Höhepunkte  in die-

sen' Jahren  waren  die  Mitwirkung

bei  der  Stadterhebungsfeier  am  8.

Juli  1921und  das 40-jährige  Ju-

biläum  des Vereines  1924.  Dieses

Jubiläum  wurde  mit  Festgottes-

dienst,  Festkonzert,  einem  Um-

zug  und  ans6h1ießendem  Offenen

Singen  zahlreicher  Gastchöre  im

Gastgaren  des Hotel  -Sonne  be:-

gangen.  Hier  muß  vor  allem  Co-

operator  Saxer  erwähnt  werden,
der  das gesamte'  musikalische  Le-

ben der Bezirksstadt  befruchtete

und  auf  ein  bisher  nicht'gekann-

tes Niveau  anzuheben  vermÖch-
te.

Stadtamtsleiter  Dr.  Rudolf

Hofer  war  es, der als Obmann

undaktives  Mitglied  den Verein

Jahrzehnte  lange  mit  viel  Ge-

schick  führte.  '

Der  Umbruch  im März  1938

hatte  die  zwangsweise  Vereini-

gung  der beiden  Vereine  - Sän-

gerbund  und.Sangesbrüder  - un-

ter  dem  Namen  »Schrofensteiner  /

Sänjerschar«  zur  Folge.  Im

Kriegsj@hr  1942 erlosch die San-
gestätigkeit  völlig.

Der Wiederbeginn  unter  dem

neuen  Namen  »Sängervereini-

gung  Landeck«  am 20. Novem-

ber 1946  gestaltete  sich  unter  der

Chorleitung  von  Alois  Palle-

strang  schwieriger  als  erwartet.

Die Satzungen  mußten  neu ge-

nehmigt  werden,  das  gesamte

Notenmaterial  war  vön  den Be-

satzungsmächten  beschlagnahmt

worden  und  lag  in Innsbt'uck.,

Obmann  Paul  Eiterer  hatte  es

nicht  leicht.  Die  Proben  wurden

im Pfarrwidum  abgehalten,  der

Probenbesuch  war  eher  schwach.

Dennoch  gab es 1947 die ersten

öffentlichen  Auftritte.  'Am  31..

Juli  eine  Rundfunkaufzeichnung

einer  Oberinntaler  Heimatsen-
ForUetzung näöhste Seite

Festprogramm
' SAMSTAG,  23. Juni  1984,

20.00  Uhr:  Jubiläumskon-

zert  im Saale  der  Pontlatz-

kaserne  Landeck

Programm:  1. Teil:  Chor

und  Bläsermusik  vom  15.

bis  20. Jhdt.;  2. Teil:  Europä-

ische  und  Alpenländische

Volkslieder  und  Weisen

aus  Neuer  und  Alter  Zeit.

Mitwirkende:  Liederkranz

' /mst,  Leitung:  Friedrich

S,chennach,  Angerzellgaps-

1er  Geigenmusik,  Bläser  der

Stadtmusikkapelle  Land-

eck,  Sängerbund  Landeck,

Leitung:  Klaus  Wolf,  Spre-

cher:  Peter  Gohm;  Eintritt:

öS 50.  -,  Kartenvorverkauf

Buchhandlung  Tyrolia.  Das

Jubiläumskonzert  wird  vom

ORF  Studio  Tirol  aufge-

zeichnet.  '

SONNTAG,  24: Juni  1984:

9.'00 Uhr:  Feldmesse  vor

der,Hauptschule  Landeck;

10.OO Uhr: Festumzug  zur

Pontlatzkaserne;  10.30  Uhr:

Festakt;  11.30  Uhr:  Konzert

der  Oberländer  Musikanten;

'73.30  Uhr:  Offenes'  Singen,

GesangsÖlarbietungen  der

(3ast-CtR5re  ' e;us  Südtirol,

Zum Start in'sßerufsleben  =  ein.SPARVOR-pe'haltekonto
mit der Beratu-ng und.den' Service1eist4ngen  eines örfahrenen

Geldinstitutes.
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Foriseizung  VCln vorhergehender  Seiie

dung,  am  14.  Oktober  wurde

beim  Heimkehrerabend  in Imst

gesungen,  am 23. November  gab

es einen  Sängerausflug  nach  Zü-

rich,  wo"gemeinsam  mit  einer

Zammer  Schuhplattlergruppe  

und  der  kleinen  Partie  der  Stadt-

musikkapelle  ein  Tirolerabend

bestritten  wurde.  Auch  an einem

Sängerwettstreit  in  Kufstein  wur-

de mij  Erfolg.teilgenommen.

In den'  fünfziger  Jahren  verei-

nigten-  sich  Sängervereinigung

und  Orcheste'ryerein.  Die  Verei-

ni@ung war aber nur'von  kurzer
Dauer.  Innerhalb.des  neu  erstan-

denen  Sängerbundes  Landeck,

wurde  auch  eiri Männerdoppel-

quarte €t  gebildeI  das sich ' im
ganzery  Bezirk;  einen  Namen  ge-

macht  hatte.  Es gab auch  in die-

ser Zeit  Konzerte,  Balfüeranstal-

tungen  und  Auslandsfahrten,  vor

allem  nach  Deutschland.  Auch

br'achti  das achtzigjährige  Grün-

dungsfestmit  einem  vielbeachte,

ten  Jubiläumskonzert  unter

Chormeister  Parth  den  großen

Aufschwung.

1957  erhielten  die  Männer  -

durch Unterstützung  des TiroJer
'Särigeryerbandes  und  der Stadt-

gemeinde  die erste  T;achtenklei-

4ung (Sängerjoppen).

Mit.  einem  geistlichen  Konzert,

' Jffs in der  Pfarrkirche  Angedair

und  Bruggen  unter  ProfÖssor

Hans  Pichler  mit  viel  Erfqlg  ge-

geben  wurde,  ließ der Sänger-

 bund  im  Jahre  1969  wieder  auf-

horchen.  Auch  nahm  man  am  Ti-

roler  Sängerfest  in  Innsbruck  teil.

Es  folgten  eine  Rundfunkauf-

nahme  und  ein Konzert  in der

Aula  des Bundesrealgymnasiums

Landeck.

Ein  Chortneisterwechsel  brach-

te 1971 nenen  Schwung:  Anläß-

lich  der  50-Jahr-Stadterhepungs-

, 'feier  Landeck'brachte  der Sän- l
gerbund  das Oratorium  »Judas

MaccabäuG«  von  Georg  Friedrich

Händel.in  der  Kaserne  Landeck

zur Aufführung.  Diese  Auffüh-

. rung  gemeinsam  mit  dem Sym-

phonieorchester  Academica'  aus

Salzburg  war  sicher  der Höhe-

punkt  in den  siebziger  Jahren.

Das 90-Jahr-Jubi1äum  am 30.

November  1974  wurde  unter  Be-

teiligung  der  Sängerrunde  Frunt-

sperger  'aus Sch*az,  des Imster

Liederkranzes,  der Sängerrundp

 ImsterEierg,  des Arlberger  und

des Silzer  Männerchoreas  gefeiert.

Im  Mai  1976  übernahm  Chor-

leiter  Hans  Parth  abermals  die

Führung  des  Sängerbundes

'Landeck.  Im  gleichen  Jahr  wurde

erstmals  am Nationalfeiertag  ein

Festkonzert<gegeben.

1978  übernahm  Chorleiter  Al-

bert  Tschol  den  äängerband.
Inzwischen  k6nnten  mit.erheb-

lichen  Mitteln  Lind durch  Unter-

stützung  der  Stadtgemeinde  und'

des Tiroler  Sängerverbandes  für

die Damen  -Trachten  angeschafft

werden.  Somit'  hatte  der Choro

nun  eine einheitliche  Kleidung.

Erstmals  sang  der  Chor  in  Tracht

am  -30. Oktober  1981 beim  Koni  .

zaert der  AGACH  im Stadtsaal

Feldkirch.  -Nach  diesem.  Konzert

mußte'sich  Chorleiter  Tschol

(wegen  Wohnsitzwechsel  nach  .

Oberösterreich)  von  uns verab-

schieden.

Bereits  am l1.  November  1981

konnte  Direktor  Klaus  Wolf  für

die  Leitung  des Chores  gewonnen

werden.  Ein  besonderes.Anliegen

des Chorleiters  ist die Pflege  des

'echten  Volksliedes  sowie  des

Liedgutes  alter  Meister  und  der

geistlicheq  Chormusik.

Es folgten  in den  letzten  Jah-

ren  eine  Reihe  von  Aktivitäten

des  Chores:  Passionssingen,

Rundfunkaufnahme,  Meßgestal-

tungen,  Adventsingen  usw.  Un-

ter,  der  Leiturig  des derzeitigen

Obmannes  Hans  Werner  Grafl

und  .des  Chorleiters  Direktor

.Klaus  Wolf  sind wir  zu  einer

freudigen  und  pflichtbewußten'

Chorgeriieinschaft  von  50 Sänge-

rinnen  und  Sängern  angewach-

sen. Es ist das Bestreben  unseres

Chores,  gutes  Liedgut  zu singen

und  damit  einen  kulturellen  Bei-

trag  für  die Stadt  und  de-ren Be-

völkerÜng  zu leisten.
'Wenn  nun  dieseä  'Wochenende

' das hundeitjährige  Bestehen  ge-

feiert  wird,  das  nur  während

zweier  Kriege  kurz  unterbrochen

Am  28. Juni  feiert  unser  Enkel-

kind  Birgit  Wassertheurer  den  9.

Geburtstag.  Es gratulieren  herz-

lich  Deine  Großeltern  in  Land-

eck,  Fischerstraße  120.

Die  Spieler'  der  Heimatbühne

Pians  . danken  mrem  Obmann

Spielleiter.  und  Organisator  für

. den  wunderschönen  Ausflug.

Alles  Gute  zum  60. Geburtstag

für  Herrn  Edi  Riedmann

wünscht  das alte Tearri  Helga,

Gertraud,  Maria,  Anni  und  Olga.

Wir  gratulieren  Ihnen  Frau  Erika

Gaugelberger zu der qualifizier-
ten  Prüfung.

Die  Studienleiter  begleiten  Sie

, auf  Ihrem  Weg  zum  Erfolg.

Prof.  Ir.  Hejnz  Stolte

Dr.  Elisabeth  Esterrüann

und  Mitarbeiter
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Ainsst p'tlimg  Gerald  Nitsche

'  Schloßmun  useum

(von  Marieluise  Habicher)

Die schön und effektvoll  aus-  zeichnet«  ist von einem heimli-
gerichtete  »Bilderschaü«  in den  chen Anliegen,  einer  angedeute-

Räumen  des Schloßmuseums  ten Botschaft,  ohne diese lehr-
Landeck  bietet  einen eindrucks-  meisterhaft  in den Vordergrund

vollen'Blick  in das äußerst  vielsei-  zu rücken.  Nitsches  Bilder  kön-
tige  Schaffen  des Landecker  nen  stille,  einfühlsame  Augen-

Künstlers  Gerald  Nitsche:  Reise-  blicke  des Beobachtens  sein, auf-

skizzen,  einfühlsame  Land-  regende Ausflüge  in  das  Reich
schafts-  und Naturstudien,  eine  der  Phantasie,  oder  selbstkri-
Reihe von meisterschaften  Por-  tisch-humorvolle  Umsetzung  sei-
träts, Zeichnungen,  die in der  ner  Freude  am  Spielerischen.
Türkei  entstandenen  Bilder  und
der »Zyklus  nach Ovids  Meta-  Was manchem kopfschüttelnden
morphosen«.  »Kopfgebunen  Betrachter nicht in seine Auffas-
und  Schnapsideen«  nennt  Nit-  sung von Kuns' passen WNi

sche selbstironisierend  seine ex-  me'n' der Küns'ler Nitsche oft
peri  mentellen  Arbeiten.  (wenn auch nicht immer) als Pro-

In einer  Reihe von Techniken  vokation, als Anstoß zu Sponta-
stellt  Nitsche  sein Können  unter  n'fä' und Flexibilität.
Beweis,  das niemals  in die phan-  In den Bildern  des Ovid-Zyk-

tasielose,  gemalte  Reproduktion  lus orientiert  sich Nitsche  in ge-
von Objekten  umschlägt,  son-  wissem  -  nicht  absoluten  -

dern  immer  »unterinafü«,  »unter-  Sinn  an Textvorlagen.  Durch  un-

ser »neues«  Wissen  werden  My-

thologien  erst wieder  erklär-  und

verstehbar.  Die  ganze  Umweltka-
tastrophe,  die  Schreckensvision

eines flammenden  Weltuntergan-

ges, ist bei Ovid  vorweggenom-

men und  Nitsche  setzt sie in vir-

tuoser  Vielfältigkeit  von Farben
und  Formen  in  seinen  Bildern

um.

Zum  Großteil  in  der  Türkei

entstanden  sind die sogenannten

»Inneren  Bilder«,  die aufgebaut

sind  auf  einer  Suföme  von  Einfäl-
len, einem  Paket  von Ideen  aus
oft  nicht  benennbaren  Elementen

des Unterbewußtseins.  Auch  hier
findet  sich immer  wieder  das so-

ziale Engagement,  die Sorge um

Mensch  und %enschlichkeit  als
großes  Anliegen  Gerald  Nitsches.

Eine interessante,  sehr beein-

druckende  Ausstellung,  die auch

eine größer,e Anreise  nach Lan-
deck in jedem  FQll wert  ist.

Gememdeblatt
Neue  Adresse

Lande €:kl

Malserstr  66
Neue  Tel

05442-4530

Liebe Gemeindüblatt-Freunde!

In den letzten Tagen hat selbsthemichen  Redak-
sich  wohl  bei  Euch  allen,  teurs,  der  seinen  Lesern

was  den  Weiterbestand  Meinungen  und  Weltan-
des Landecker  Gemeinde-  schauungen  aufzwingen
blattes  anbelangt,  etwas  will,  so//  der  Inhalt  des  Ge-
Verunsicherung  breitge-  meindeblattes  sein.  Nein.  In

macht.  Gemeindeblatt  wo-  der  »»ungewöhnlichsten,  le-
hin  gehtst  Du?  -  bendigsten  und  interessan-

Hinter  dieser  Frage  steck-  testen  Zeitung  Österreichs«i

ten eine Reihe  von Unbe-  (Zitat  von  Felix  Mitterer)  soll
kannten,  auf  deren  Lösung  nach  vüie vor jeder  Leser

die Leser  doch  mit  etwas  möglichst  unzensuriert  zu
Bauchweh  warteten.  Wort  kommen.

Nuno jch da" Euch a//e Neben  der  Information

beruhiagen:DasLandecker ()5er5as(3esc(re(yen4mBe

GemelndeblattSOllauChln z4rH, ne5en  yy,4tpo14t7

den naChSren Jahren daS sc(rerrb  ne5en  (3e5Hc(r(en
bleiben, was es bereits über und  ErZäh/ungen  junge,
VlaerJE1hrZehnrelangWar-lm (eu(e,ne5en5enwun5er

o" verschma=hfeno abe' baren  Geschichten  und  Ge-
auc" v'e' ge/'ebfen' "KaS- dichten  der  Luise  Henzinger

blaTrl"WemenWeiferhl'nla' un55engescHeitenpus1as

ge und kurzeo a/'e und neue sungen  des Professor  Stei-
' soW'e jnfereSSan'e und fa- nacker  soll  auch  weiterhin

de GeSChlaChren und Ber/'C' tede,  surger unseres  8ezir
'e auS a//e' We/i vorW'e- kes die Möglichkeit  erhal-

gend abe' aus dem Bez"k ten, etwas  interessantes  zu
Landeck zu f'nden Sej' sagen,  aber  auch  zu kritisie-

- Was d'e spezje/'e Be- ren  was  in unserem  Land  -
rlChrerSraftung IJber den un' 5 fn unSere  m Bez7rH 
Bezirk Landeck betrifft, so fau/fsf.
wird  das  Gemeindeblatt  ge-

nauso  wie  bisher  nach  alten  Als  ein Mann  ohne  »Partei-

Fotos und Chronikauszü- büchh5  der einzig  und  al-
ben  graben,  aber  auch  ak-  lein  die Weltanschauung  ei-

tuelle  Dinge  aufzeigen  und  ner  funktionierenden  Demo-
hinterfragen.  Im Mittelpunkt  kratie  und eines  ehrlichen

des Blattinhaltes  so//  aber  Journalismus  verfechtet,
vorallem  die Betreuung  der  hoffe  ich  dabei  allen  Lesern
verschiedenen  Vereine  und  und  Mitarbeitern  ein  zu-
Institutionen  stehen,  deren  gänglicher  und  offener
Forum  das Gemeindeblatt  Freund  und  Helfer  zu sein.

stets  war  und  auch  bleiben  Euer  neuer  Gemeindeblatt-
so//.  Sc'hreiberling

Nicht  die ))S/?OW« eines  Meinhard  Eiter
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Zum  60-jährigen  Bestandsjubiläum  der  Steinseehiitte:  Landecker

Bergsteigerinnen  vor  der  Steinseehütte  im  Sommer  1945!  V.l.n.r.:  Ju-

lie  Walch,  Hilde  Tscholl,  Helene  Prantl,  Maria  Platt,  Leni  Waäch  (Ge-

burtsnamen).  ErichDelago,Zams

VP  203,  SP 23, FP. 8, KP  -

2, GO  -

L 79: VP 181, SP 30,

KP  0

N 83: VP 180, SP 41, FP 5,

St. Anton  am Arlberg

VP 1156,  SP 148, FP 47, KP -,

LAT  42, GO  -

L 79: VP  993, SP 187,  FP 50,

KP  0

N 83: VP  1043,  SP 257,  FP 39,

KP  5



A bißli  eppas  zum I ocha
Lyrisches  von  Luise  Henzinger

(mei)  Gott  sei  Dank  haben
sich  die Gerüchte  um das

'+gestorbene«i  Landecker
Gemeindeblatt  nicht  bestä-
tigt.  Der  Weiterbestand  die-
ses »»Kasblattlis««  ist  gesi-
chert.  Alle  jene,  die  sonst  in
Zukunft  wohl  kaum  mehr
öffentlich  zu Wort  gekom-
men  wären,  dürfen  weiter
»daut««  denken,  meinen,
dichten,  beglückwünschen,
ankündigen  und  berichten.
Eine,  die  eben  dies  über  40
Jahre  lang  für  das  Gemein-
deblatt  getan  hat,  ist  Luise
Henzinger,  der  Perfuxer

Spatz. Sie ist ietzt  82 Jahre
alt  und  hat  schon  zu einer
Zeit  Mundartgedichte  ge-
sct'irieben,  a/s es noch  gar
rricht  modern  war.  Stets  hat

.e es  verstanden,  dem
Zahn  der  Zeit  entspre-
chend,  ihre  Umgebung  auf'
die  Kleinigkeiten  des  Allta-
ges,  aber  auch  auf  die  Ge-
fahren  unserer  ständigen
Weiterentwicklung  in allen
Lebensbereichen,  aufmerk-
sam  zu mabhen.
Derzeit  ist  Luise  Flenzinger
gesundheitlich  nicht  vol1
auf  der  Höhe.  Aus  diesem
Grund'hatsie  eine  literari-
sche  Pause  eingelegt.  Das
Landecker  Gemeindeblatt
will  seinen  Lesern  aber
trotzdem  auch  diesmal  den
Perfuxer  Spatz  nicht  vor-
enthalteri

Nachstehend  veröffentlicht
das  Gemeindeblatt  ))8 bißli
tsopas  zum  Locha«i  von  Lui-

Henzinger.  Aus  ihrem
BÜchlein  »»D'letschta
Bliamla«i  entnahmen  wir
Gedichte  -  wie  »'is'Schual-

Kuan  Telefon
Entweder  du vermogscht
es it
oder  dr  Onnschluß  z'weit,
hoscht  heintzutog  kuan
Telefon,

ghearscht  zu da orma  Leit.

Wenn  da vo Schelma  aus-
graubt  warscht,
und  obgmurgst  ouh  n'ouh
gleih,

und  wenn  du  nouh  so
schreischt  und  reahrscht,
es kimmt  kua  Polizei.
Und  wenn  ma gschwind
ann  Doktor  breicht,
dr Dokter  heart  kuan  Ton,
für  d'  Kronka  isch  es gwiß
rt leicht  -
ma hot  kuan  Te1eton.

zeignis«t  oder  »»Fronleich-
namtt  -  die ganz  beson-
ders  in die  momentane  Zeit
passen.  Die Redaktion  des
Landecker  Gemeindeblattes
wünscht,  auch  im Namen

Wenn  mitm  Gschäftsfreind
röida  willscht,
mit  Dietl  und  mit  Sohn,
wenn  du voar  Zoara  nouh
so brüllscht,
du  hoscht  kuan  Telefon.

A Ranndi  war  decht  ouh
so nett,
beim  Fald,  im roata  Mohn,
du muascht  um siebna
schua  ins  Bett,
du  hoscht  kuan  Telefon.

Drum,  sporat  Leitla,  sporat
fescht!

So fescht  ma spora  konn,
und  lodet  inn  ann  Haufa
Gäscht:
latz  hom  mer  Te1efon!

aller  Leser,  dem  Perfuxer
Spatz  gute  Besserung.  Hot-
fentlich  kann  Luise  Henzin-
ger  schon  bald  wieder  i»re

ewig iungen  Gschichtn  und
Gedichtln  schreiben.

'S Schualzeignis
Liaba  Leitla,  lousnat!
's ischt  wieder  so wejt,
jo, ih muaß  enk  soga,
es ischt  Zeigniszeit.
Viel  miaßa  mir  learna,
learna:  Tog  für  Tog,
und  es frogt  kua  Men,sch
it,

ob ma geara  mog.

Rechna,  Deitsch,  Natur-
gschicht

und  nouh  viel,  viel  mia
muaß  ins  Köpfli  icha.
Wos  willscht  denn  do tia?
Kimmt's  no it gleih  außa
aus'm  Hiarahaus,
hearscht  da Leahrer  mau-
la:

»»lh kenn  mih  schua  aus.

Faul' bischt  wieder  gw@isa,
wieder  it studiarthi
Und  er Viarer,  Fünfer
in sei  Biachli  schmiart.

Jo, wos  will  ih mocha?
Bin  am  gscheidschta  still,
derf  1ei huali  maula,
er  tuat  wia er will.

Wenn  er d'Viarer,  d'Fürder
ouh  ins  Zeignis  schmiart,
Eltra,  miaßats  denka:
++'s ischt  ins's  Gleich  pas-
siartb+

Bis  zum  nägschta  Zeignis
ih viel  gächeider  bin,
und  es stiah  auf  uamol
lauter  Uaser  drinn.

Fronleichnam!
Fronleichnam,  a hochwür-
diges  Fest

weard  in dar  Stadt,  im
klianschta  Nescht
abkolta  schua  seit  hundert
Jahr,

die Tradition  isch  wundqr-
bar.

Unsar  Herrgott,  Jesus
Christ

in dar  goldna  Monstranz
drinn  isch,

weard traga, vom  Pfarrer'
untarm  goldanan  Zelt.
Zum  Segna  für  die  gonze
Welt.

Voraus  geat  Musj  alla
Sctiütza,  d'  Instrumentar
frischpuliert  blitza,
d'Gweahrar

troga  d'Mandar  voll  Stolz,
dia warta  auf's  Schiaßa,
mit'm  glodanan  Holz,
d'Klndar  in da weißa
Gwandla,

Jungfraua  mit  Myrtakranzla,
d'alta  Weibla  in da

T;;%:nr  auf  da Hiat
daneba  wachtla,

weil  d'  Manndar  sei  heint
schia  beinand,

hoba  fast  a//, a nuis
Steirargwand,

sogar  a seidanna  Krawatta,
hat  jnser  Tata.

Sie  beata  all  um Gottes
Seaga,

um Seaga  für  die  gonze
Welt

und  preisa  unsarn  liaba
Herrgott,  der  ins  in dia
schia  Wält  hot  gstellt.
Voarm  letschta  Altar  hoba
Mad1a,  die  gonz  Nocht  aus
Bluama  a richtiga  Teppich
gmacht,

der  hat  decht  sövl  Arbeit
geba,  dafir  gibt  ina  dar
Pfarra  na das  Seaga.



Junge  Wirtschaft  Tantleck  ttxf
sich zum  Unternehmergespräch

Die  Junge  Wirtschaft  Landeck

veranstaltete  am 5. Juni  1984  im

Hotel  Schrofenstein  in Landeck

ein  Unternehmergespräch  mit

dem  Referenten  Vorstandsdirek-

tor  Dr.  Eduard  Meze.

Unter  dem  a',hema »Auf-

schwung  oder  Krise«  befaßte  sich

Dr.  Eduard  Meze  in einem  brei-

ten  Spektrum  mit  der  gegenwärti-

gen  wirtschaftlichen  Situation,

wobei  er die Gegenwart  als die  si-

cherlich  bedeutendste  Auf-

schwungsphase  der  Weltge-  '

schichte  darstellte,  auch  wenn  sie
mitunter  durch  Rezessionen  oder

Konjunktureinbrüche  mitge-

kennzeichnet  ist.

Anhand  verschiedener  Daten

ging  er sodann  im Näheren  auf

die  gegenwärtige  Konjunktursi-

tuation  und  im speziellen  auf  die

Arbeitslosigkeit  und die gegen-

wärtige  Arbeitszeitverkürzungs-

diskussion  ein.  Als  besonders  be-

achtenswerte  Tatsache  schilderte

er hiebei  die  Verschiebung,  der  in

der Produktion  in Osterreich  tä-

tigen  Personen,  im  lO-

Jahresraum  von  1973 bis 1983

von  49o7o auf  knapp  42"o  auf.

Dies,  die  Arbeitslosenrate  und

die  insbesondere  durch  die 35

Stunden-Wochen-Diskussion

hervorgerufene  Unruhe  wüyden

die  -derzeit  vor  allem  durch  das

Ausland  geprägte  gute  Konjunk-

turlage  sicherlich  beeinflussen.

Breiten  Raum  widmete  der

Vortragende  auch  der Entwick-

lung  des  Zinsniveaus,  die  er

grundsätzlich  mit  »steigerungsver-

dächtig«  beschrieb.  Anhand  der

Entwicklung  des US-$,  der  Aus-

landsabhängigkeit  der  österrei-

chischen  Wirtschaft,  der  Auswir-  

kungen  der  im  Vorjahr  einge-

führten  ZEST  und  der  im  Banken-

sektor  nunmehr  gezogenen  über-

legungen  zur  Bereinigung  der  to-

tal  derotierten  Zinsspanne  be-

gründete  er,  die bis JaMesende

doch  zu befürchtende  Entwick-

lung  auf  dem  Zinsmarkt,  die

wohl  keine  so großen  Sprünge

wie  in den  letzten  Jahren  machen

wird,  aber  dennoch  mit  einer

Steigerung  von  rund  107o Punkt

als  bedeutend  anzusehen.  sein

wird.

Weiters  beschäftigte  sich Dr.

Meze  mit  dem  im Oberland  präg-

nantesten  Wirtschaftszweig,

nämlich  dem  Fremdenverkehr.

Im  Gegensatz  zu den  übrigen  Re-

gionen  Osterreichs  ist hier  der

Fremdenverkehr  schon  prozen-

tuell  durch  einen  stärkeren  Win-

ter  als  Sommerfremdenverkehr

geprägt,  so daß  vom  Umsatz  her

NR  »Seppl<«  Cap nach einem
Jahr  wiedcr  iii  Zmns

JG Obmann  Herbert Raich konnte ca. 70 Gäste beim Diskussions-
stammtisch  im  Gösthof Schwarzer Adler in Zarns begrül$en. Darunter
auch  B@Z. Obmann  NR Walter Guggenberger Foto: Klingseis
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LandeCkl

Malserstra  66
Neue  Tel.:

05/1'12  4S30

Staatshaushaltes  vor  allem  durch

steigende  Gewinne  und weniger

steigende  Steuern,  für  eine  Redu-

zierung  des  in  Osterreich  herr-

schenden  Förderungsdschungels

und  vor  allem  für  ein Abkoppeln

gegenüber  eventuell  künftigen

Steigerungen  der  DM  aus,  um  die

Relation  mit  unserem  wohl  be-

deutendsten  Wirtschaftspartner

vor  allem  im  Hinblick  auf  die  Ex-

portindustrie  und  den Fremden-

verkehr  zu verbessern.gesagt  werden  kann,  daß wohl  verKe"r "  u VC:l-Ut'h'h'tI'lll.

k3/e4hrsduemssagtezseasmIiemn FWreimntdeernVgeerI Gemeändet)laÖf
maCht werde' DieSeS Quasimo- Neue  AdreSSe
nopol  in Mitteleuropa  auszunüt-

zen und zu verstärken, gilt die 130d0(J,

w'Ahb':gcshileiepßoenradersupnrgach er sich,  Malserstra  66
vor allem für die Zukunft für ei- Neuö  Tel  a
ne Verstärkung  der  Technologie

und Qualität im Produktionsbe- 05/1/12  4S30
reich,  für  eine  Finanzierung  des

Hohe Bundczauzzeifüiiuu4tii  für Tiro}er Seilbahnleute

Goldenm  Ehrenzeichen  für
Dr.  Franz  aBalr1anf

Die  Seilbahnen  sind  heutzuta-

ge nicht  immer  Gegenstand  öf-

fentlichen  Lobes,  im Gegenteil,

die Branche  hat  damit  zu kämp-

fen,  daß sie zwar  immer  mehr

Menschen  befördern  kann,  selbst

aber  nicht  selten  zum  Buhmann

der Nation  befördert  wird.  Um-

somehr  darf  es die Tiroler  Seil-

bahnwirtschaft  freuen,  wenn  vor

kurzem  bekannte  Tiroler  Seil-

bahnleute  mit  hohen  Bundesaus-

zeichnungen  geehrt  wurden.

Die  Überreichung  der hohen

Auszeichnungen  nahm  Verkehrs-

minister  Lausecker  persönlich

vor,  und  er würdigte  in diesem

Zusammenhang  nicht  nur  die

Geehrten  selbst,  sondern  auch

die  Seilbahnen  als Einrichtungen,

die  aus unserem  touristischen  Le-

ben  nicht  mehr  wegzudenken

sind.

Aber  nun  zu  den  Geehrten

selbst.  Mit  dem  Goldenen  Ehren-

zeichen  für  Verdienste  um die

Republik  Österreich  wurde  Dr,

Franz  Baldauf  von  den  Arlberger

Bergbahnen  ausgezeichnet.

Dr.  Baldauf  hatte  im Rahmen

d@r Bundesauszeichnung  seiner-

seits  auch  die  angenehme  Aufga-

be,  weiteren  »Arlbergern«  zu

Bundesehrungen  gratulieren  zu

können.

Prokurist  Ing.  Manfred  Hand-

ler wurde  mit  dem  Silbernen  Eh-

renzeichen  ausgezeichnet,  Be-

triebsleiterstelfüertreter  Rudolf

Hafele  erhielt  die Goldene  Ver-

dienstmedaille,  Obermaschinist

Ferdinand  Klimmer  ebenfalls  d

Goldene  Verdienstmedaille  unci

Hauptkassier  Alois  Habicher  er-

hielt  die  Silberne  Verdienstme..

daille.

Guggenberger  konlra
Iandesschulrat

Mit  aller  Entschiedenheit  weist

der Westtiroler  Abg.z.NR  Mag.

Walter  Guggenberger  in. einer

Pressemitteilung  die  Vorgangs-

weise  des  Landesschulrates  für

Tirol  zurück.

Anlaß  für  den  Protest  des Ab-

geordneten  ist ein Seminar,  das

dieser  Tage  vom  Landesschulrat

für  Tirol  gemeinsam  mit  dem  Pä-

dagogischen  Institut  dep Landes

für  Lehrer  des  Bezirks  in  Lan-

deck  veranstaltet  wurde.

Zum  Thema  »Arbeitsplätze  im

Bezirk«  kamen  ausschließlich

Vertreter  der  Handelskammer,

der  Landwirtschaftskammer,

Unternehmer  und  sogar  der

ÖVP-Abgeordnete  NR  Westrei-

cher  zu Wort.  Selbst  von  Semi-

narteilnehmern  wurde  die völlige

politische  Einseitigkeit  der Ver-

anstaltung  heftig  kritisiert.

»Der  Landesschulrat  für  Tirol

hat  damit  das Gebot  politischer

Neutralität  einmal  mehr  gföblich

verletzt.  Diese  Vorgangsweise

muß  jeden  mit  Befremden  erffü-

len,  der  die Schule  frei  von  par-

teipolitischer  Einflußnahme  hal-

ten  wilfü,  erklärt  NR  Guggenber-

ger abschließend.
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Tiroler  T,auc%i'«»'ipsfüm  Sieht  heuer
ganz  im  Zeichen  des Landes-

gedenkjahres
Innsbruck  (pdi)  »In  diesem

Jahr  muß  in Tirol  über  Vergan-

genheit,  Gegenwart  und  Zukunft

gesprochen  werden.  Es soll  auch

Feste  und  Feiern  geben,  die die

Liebe  zur  Heimat  zum  Ausdruck

bringen.  Was  aber  unser  Land

und  Volk  am  meisten  braucht,  ist

So werden  sich  am 21. Juni  die

Tiroler  Landesprozession  und  die

traditionsreiche  Wiltener  Prozes-

sion  zu einem  gemeinsamen  Got-

tesdienst  für  das Land  Tirol  am

neuen  Landhausplatz  vereinigen.

Die  Landesprozession  beginnt

wie üblich  um 8 Uhr  am Dom-

platz.  Erste  Station  ist vor  dem

»Goldenen  Dachfö,  wo der Bi-

schof  eine  Innsegnung  vorneh-

men  wird.  Dann  zieht  man  weiter

zum  Rathaus,  vor  dem  das erste

Evangelium  verlesen  wird.

Ausgangspunkt  der  Wiltener

das Gebet«.  Mit  diesen  Worten

lädt  Bischof  Dr.  Reinhold  Ste-

cher  die Bevölkerung  der Stadt
Innsbruck  zur zahlreichen  Teil-

nahme  an der Landesprozession

zu Fronleichnam  ein.

Die  Fronleichnamsprozession

in Innsbruck  soll,  wie  es im  Auf-

ruf  des Bischofs  weiter  heißt,  »ei-

ne sclilichte  und  tiefe  Stunde  wer-

deri,  in der wir  alles der Vorse-

hung  Gottes  anheimstellen  wol-

len,  was  uns  an Sorge  und  Aufga-

be für  Gegenwart  und  Zukunft

bewegt.«

Prozession  ist ebenfalls  um 8.00

Uhr  die Basilika  Wilten,  ange-

führt  wird  diese  von  Abt  Alois

Sföger.  Beide  Umgänge  treffen

sich schließlich  um 8.30  Uhr  am

oneuen Landhausplatz,  wo  der  Bi-

schof  eine Messe  für  Volk  und

Heimat  zelebrieren  wird.

Salaternte  hat  t,uigbmfül

(ALK)  -  Mit etwas Verspätung hat die Salaternte voll eingesetzt.
Dank  moderner  Anbaumethoden  und  leistungsfähiger  Sorten,  werden  '

die  Tiroler  Gemüsebauern  den  heimischen  Matkt  bis  in  fün  Spätherbst

hinein  täglich  mit  frischer  Ware  beliefern.  Während  die Nachfrage  -

nach  Kopfsalat  stagniert, konzentriert  sich  das Angebot  auf  den Eis-

salat  (Romanisctler  Salat),  der  sich zunehmender  Beliebtheit  erfreut.

Die  Produktion  der  rund  100  Tiroler  Salatbauern  deckt  nicht  nur  den

Bedarf  des Landes,  sondern  ermöglieht  auch  Exporte  nach  Kärnten,

Salzburg,  Oberösferreich  und  Vorarlberg.

Den  Gläubigen  der  Inns-

brucker  Außenbezirke  wird  auch

heuer  wieder  ein besonderes  Ser-

vice  angeboten:  Mit  Bussen  zum

»Nulltarif«  werden  sie um 7.30

Uhr  vor  ihren  Kirchen  abgeholt

und  zu den Aufstellplätzen  ge-

führt.

Hofrat  Dr.  Eduard  Widmoser  65
In  Innsbruck  feierte  dieser  Ta-

ge der  bekannte  Schriftsteller

und  HistorJker  Hofrat  Dr.

.Eduard  Widmoser,  Landesar-

chivdirektor  i.R.,  die  Vollendung

seines  65. LeBensjahres.

Der Jubilar  wurde  in St. Jo-

hann  in Tirol  geboren,  besuchte

die  Volksschule  in Kitzbühel  und

absofüierte  das  bischöfliche

Gymnasium  Borromäum  in Salz-

burg.  Während  des Krieges  stand

er an verschiedenen  Fronten.  Der

junge  Offizier  des Afrikacorps

war  drei  Jahre  in britischer  und

afrikanischer  Kriegsgefangen-
schaft.

Eduard  Widmoser  studierte

dann  an der  Universität  Inns-

bruck  Geschjchte,  Geographie

und  Volkskunde  und  erwarb  sich

am Institut  für  Östgrreichische

Geschichtsforschung  in Wien  :al.i

Junghistoriker  seine  Sporen.

Eduard  Widmoser  war  als über-

zeugter  Österre:icher  und  begei-

sterter  Tiroler  aufgewachsen  und

diese  Qualitäten  wurden  von  der

ständigen  Begegnung  mit  der

österreichischen  Geschichte  und

der  Tiroler  Landeskunde  ge-

stärkt.

Er  wurde  zu eineffi  glühenden

Verfechter  Südtirols,  der  als

Sprecher  der  Tiroler  Landes-

mannschaft  und  Mitbegründer,

sowie  Obmann  des Bergiselbun-

des  in  die  Offentlichkeit  trat.

Diesen  Einsatz  hatte  er mit  einer

Verurteilung  zu einer  langjähri-

gen  Kerkerstrafe  durch  einen

italienischen  Gerichtshof  zu bü-

ßen; daß Eduard  Widmoser  nie

mehr  Südtirol  besuchen  konnte,

empfand  er immer  als persönli-

ches Leid.

Die Berufslaufbahn  des Jubi-

lars  vollzog  sich im Tiroler  Lan-

desdienst.  Er  wurde  wissen-

schaftlicher  Beamter  des Tiroler

Landesarchivs  und  wirkte  auch  in

der Abteilung  für  Statistik  und

Landesplanung.  Als  Historiker

wurde  Eduard  Widmoser  zum

sorgfältigen  Bearbeiter  und  pro-

funden  Kenrfer  der Tiroler  Ver-

fachbücher.

Er  gründete  die  Zeitschrift

»Südtirol  in Wort  und  Bild«  und

verfaßte  viele  Bücher;  es seien

das  mehrbändige  »Kitzbühler

Stadtbuch«,  die in ihrer  Art  im

deutschen  Sprachraum  einmalige

Tiroler  Landeskunde  »Tiiol  von

A  bis  Z«,  die  »Tiroler  Wappenfi-

bel«  und  als Krönung  die  Edition

des  Botenbuches  der  »Arlberg-

Bruderschaft«  genannt.

Der  Frontsoldat  und  begeister-

ter  Bergsteiger  Widmoser  war

auch  für  das  österreichische  Bun-

desheer  von  der  ersten  Stunde  an

bereit.  Im Rang  »nur«  Haupt-

mann  'der  Reserve  wurde  Dr.

Widmoser  als Kommandant  der

Grenzschutzkompanie  Wörgl

von  den  aktiven  Offizierskamera-

den  immer  als ein  Mann  in ihren

Reföen  gerechnet.

Im  Jahre  1972  wurde  Dr.  Wid-

moser  Tiroler  Landesarchivdi-

rektor  un'd leistete  neben  dieÄem

Amt  die:nstlich  wie  ehrenamtlich

ein  gewaltiges  Arbeitspensum:  als

Leiter  der Nomenklaturkommis-

sion,  welche  die sprachliche  und

geschichtliche  Sauberkeit  der  Ti-

roler  Orts-,  Berg-  und  Flurnamen

pflegt,  als  heraldiker,  der  die

Wappen  vieler  Tiroler  Orte  mit

historischer  Treue  und  küristleri-

scher  Intuition  konzipierte  als

Lehrer  der  Dorfchronisten  im  Ti-

roler  Kulturwerk,  als  Archivar

seiner  Heimatstadt  Kitzbühel  upd

Kurator  des  Kitzbüheler  Mu-

seum.

Derzeit  arbeitet  der bekannte

Historiker  an dem  mehrbändigen

Werk  »Südtirol  von  aA bis Z«.

Zwei  Bände  liegen  bereits  vor.

Ad  mu2tos  annos!

Für  den  Landespressedienst:

Dr.  Heinz  Wieser
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Soldatenfriedhof  Innsbruck  -  Amras:

Abschlnß  der Generalsanieg  und  Weföe

des neuen Ehrenteils  für  Kriegstote  aus den

I'imler  Freföeitskämpfen  1"1%/F/  und  1799

Im  größten  Soldatenfriedhof

-irols  in  Innsbruck  -  Amras

Wiesengasse),  in welchem  2.601

Criegstote  aus dem  Ersten  Welt-

:rieg  und  158 aus dem  Zweiten

Weltkrieg  neben  den  in äbgeson-

lerten  Ehrenteilen  bestatteten

i80  italienischen  Soldaten  des Er-

ten  Weltkrieges  und  den 105 rus-

ischen  Kriegstoten  aus  dem

öweiten  Weltkrieg  ruhen,  gehen

n diesen  Wochen  die seit fünf

Jahren  laufenden  Arbeiten  zur

3enera1sanierung  dieses  Friedho-

aes zu Ende.

Die  Landesstelle  Tirol  des

jsterreichischen  Schwarzen

(reuzes  hat beträchtliche  finan-

:ielle  Aufwendungen  geleistet,

im in dem von  ihm  betreuten

reil  das typische  Erscheinungs-

»ild  eines  alten  Tiroler  Dorffried-

iofes  zu erhalten.  308  Gräber  zie-

aen alte  Schmiedeeisenkreuze,  die

ieinerzeit  aus  allen  Teilen  des

ffiandes  geborgen  wurden  und

jie,  da  keines  dem  anderen

<leicht,  auch  ein  bedeutendes

<ulturhistorisches  Denkmal  dar-

itellen.

Durchschnittlich  sind  diese

Kunstwerke  aus  Schmiedeeisen

:twa  150  -  200 Jahre  alt,  einige

wurden  aber  schon  vor  300 Jah-

ren  geschaffen  und  gelten  als

Meisterwerke  barocker  Schmie-

Ein  Bericht  von  Dr.  Rolf  Mellitzer

dekunst.  Übereifrige  wollten  die-

se Grabkreuze  entfernen  und

durch  moderne  »Einheitskreuze«

ersetzen.  Das  Schwarze  Kreuz

hat sich  dagegegen  gewehrt.  Die

mit  viel  Liebe,  Ausdauer,  Sorg-

falt  und  groPien  Kunstverständnis

durchgeführte  Restaurierung

durch  den Imster  Kunstschmied,

Metallbildhauer  und  Maler  Josef

Niederbacher  -  je  Kreuz  mußten

dem  jeweiligen  Erhaltungszu-

stand  entsprechend  etwa  20 -

IOO Arbeitsstunden  aufgewendet

werden  -  hat  sich  nun  in jeder

Beziehung  gelohnt.

Von  den 80 Kriegstoten  waren

77 Angehörige  der  österreichi-

schen  Armee,  die gemeinsam  mit

den  Tiroler  Schützen  1 796/97  im

Etsch-  und  Eisacktal  und  1799  im

Engadin,  bei  Finstermünz,  im

obersten  Inntal  und  im oberen

Vinschgau  gegen  Frankreichs

Soldaten  kämpften  und  für  die

Freiheit  Tirols  starben.  Zugebet-

tet sind  zwei  französische  Kriegs-

gefangene und eine junge  Fr@u,

die  in den Kriegswirren  ums  Le-

ben kam.  Diese  Toten  waren  bis

zum  Spätherbst  1983  im Krieger-

friedhof  in  Stams,  wo  sich im

Stift  1796-]799  ein Militärspi-

tal  befand,  begraben  und  mußten

dann  dem  Weiterbau  der  Inntal-

autobahn  weichen.

Das  Schwarze  Kreuz  hat die

vollständig  erhaltenen  Skelette,

bei  denen  man  noch  die erhalte-

nen  Schuß-  und  Nahkampfverlet-

zungen  feststellen  konnte,  in den

Soldatenfriedhof  Innsbruck  -

Amras  umgebettet,  um  sie  vor

der  Beisetzung  in einem.Massen-

grab  des Stamser  Ortsfriedhofes

zu  bewahren.  Hier  sind  sie nun  in

Einzelgräbern  in  einem  in  sich  ge-

schlossenen  Ehrenteil  bestattet.

Je  zwei  Kriegstote  haben  ein

Schmiedeeisenkreuz  mit  Kupfer-

namenstafel  erhalten.  In  der  Mit-

te dieser  40 Kreuze  wird.ein  gro-

ßes kunstvolles  Schmiedeeisen-

kreuz  aus dem  letzten  Jahrzehnt

des 18. Jahrhunderts  die  Erinne-

rung  an  die Kriegstoten  dieser

Zeit  wachhalten.

Die österreichischen  Soldaten

stammten,  soweit  sie im ,Toten-

protokoll  von  1799 verzeichnet

sind,  aus Niederösterreich,  Vor-

arlberg,  Böhmen,  Mähren,  Gali-

zien,  Krain,  Kroatien,  Slowenien,

Ungarn,  Luxemburg,  aus  dem

Schwarzwald,  dem  Hennegau,

aus  Bonn  und  Frankfurt  am

Main.  Ihr  Durchschnittsalter  be-

trug  20 -  35 Jahre.  Sie erlagen

ihren  Verwundungen  oder  kriegs-

bedingten  Leiden  im  Militärspital

Zwei der 80 von Stams nach Innsbruck umgebetteten Kriegstoten  aus den Kämpfen  um  Martinsbruck,  Fin-

stermünz,  Nauders  und  Glurns  (1799),

Stams  oder.  starben  auf  dem

Transport  dorthin.

Unter  den 39 namentlich  be-

kannten  »Kaiserlichen«  befan-

den  sich  32  einfache  Soldaten

(Grenadiere  und  Gemeine),  zwei

Packknechte,  ein  Gefreiter,  zwei

Korporale,  ein  Unterleutnant

und  ein Hauptmann.  Sie gehör-

ten  u.a.  den  Regimentern  Waras-

din,  Graf  Kinsky,  Graf  Harrach,

Fürst  Esterhazy,  Großherzog  von

Toskana  und  Prinz  de Ligne  an.

Wenn  diese  Toten  am Freitag,

den 6. Juli  1984  um 18 Uhr  im

Beisein  der  Vertreter  des Bundes,

des  Landes,  der  Landeshaupt-

stadt  und  der  Gemeinden,  der

,ter  und  Behörden,  des Bun-

desheeres,  der  Schützen,  der

Heimat-  und  Trachtenvereine,

der  Kameradschaftsverbände,

der  Landesmannschaften,  der

Studenten  und  Traditionsvereini-

gungen  unter  Mitwirkung  der  Mi-

litärmusik  Tirol  und  der Stadl

musikkapelle  Pradl  und  des Kir-

chenchores  Amras  durch  den

Hof-,  Haus-  und  Erbkaplan  des

Landes  und) Amt  des Stiftes  Wil-

ten, Prälat  Alois  St%er,  neu  ein-

gesegnet  werden,  kann  Tirol  stolz

darauf  sein,  seinen  Freiheits-

kämpfern  wieder  eine  würdige

und  dauernde  Ruhestätte  im  Her-

zen  Tirols,  in der  Hauptstadt  des

Landes  geschaffen  zu haben.  a

Weihe

des Ehrenteils  für 80 neu

eingebettete  Kriegstote  aus

den Tiroler,  Freiheitskämp-
fen 1796/97  und  1799 im Sol-

datenfriedhof  Erster  und

Zweiter  Weltkrieg  Innsbruck
-  Amras  (Kreuzung  Amra-

serstraße  -  Wiesengasse,

Endstation  der  Stra(3en-
Ibahn1inie  3).

Freitag,  6. Juli 1984

16 -  7 7.30 Uhr Platzkonzert
der Militärmusik  Tirol unter

Leitung  von Obstlt.  Hans

Eibl  auf  dem Stecherplatz  in

Innsbruck  -  Amras
17.30 -  17.45 Uhr Ab-

marsch  dör  Formationen
zum Soldatenfriedhof  in der

Wiesengasse.
78 Uhr Weihe des neuen

Ehrenteils  durch den Abt

von Wilten, Prälat  Alois  Stö-

ger, unter Mitwirkung  der

Militärmusik  Tirol und des

Kirchenchores  Amras,  An-

sprachen.  Lied vom guten

Kameraden  -  Landes-  und
Bundeshymne.

'19. 15 Uhr Defilierung  der

ausgerückten  Formationen
vor dem Gasthof  Kapeller  in
Amras.

Schwarzes  Kreuz Tirol
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Zum  Miföören,  Ansehen,  Mitfühlen  und  Mitmachen:

Fy  Greif  beim  »Kraafifeld«

Frizzey  Greif,  bekannt  durch
Rundfunk  und  Fernsehen,  wurde
von  Kraftfeld  Längenfeld  (Oko-
nomie  -  Okologie)  zu  einem
Workshop  eingeladen,  um jung
und  alt künstlerisch  kreativ  und
zum  Nachdenken  anzureeen

(Ausdruckstanz,  Pantomime,
Gesang...)  und  seinen  Fabeln,
seine Musik  ist eine  Symbiose  von
»Liedermacher«,  Klassik,  Jazz
und Rock  über  Umwelt,  Erzie-
hung,  Menschenrechte  und  vielen
mehr  auch  optisch  eine  Aussage-
kraft  zu verleihen.

Umwelt-Tanz-  und  Musik-
inde,  die sich  bereits  jetzt  für'

ias  Musiktheater  interessieren,

nögen  sich bei Wolfgang  Lunger
,Tel.  05442/37612)  oder  bei  Friz-

zey (Tel.  05472/6349)  melden.

Mit  Kostümen,  Choreographie,
Tanz  wurde  bereits  in Wolfgang
Lungers  »Werkstätte«  mit viel
Liebe  und  Fleiß  begonnen.  Der

Workshop  ist vom  10.7.  -  12.7.
ab  9 Uhr,  Uraufführung  am
12.7.1984  um  22  Uhr  in
Längenfeld/Ötztal,  Freiluftna-
turbühne  »Kegeltenne«.

Ps.  : Zu  Frizzey's  engstem
Freundeskreis  zählen  neben  sei-
ner  Freundin  Annemarie,  Eva
und  Mag.  Wolfgang  Lunger,  die
sich durch  das geniale  Einfüh-
lungsvermögen  in Frizzey's  Mu-
sikwelt,  mit  dem  passenden  Büh-
nenbild  (Maske,  Kostüm,  Choreo-
graphie,  Licht...)  ausweisen.

Buchbesprechungen
Bauernwerk  in den  beit miterlebt, wie sie aus dem

Mittelalter  bis in  unsere  Tage  her-
Bergen ein reicht.

2.,  erweiterte  Auflage,  184  Sei-  In Anwesenheit  von  Landesrat
ten,  12  Farbtafeln  und  200  Dr.  Alois  Partl  der  beiden  Kam-

;chwarzwein  Bilder,  Jormat  23 x merpräsidenten Ök.-Rat  Hans
27 cm,  öS 348.  -.  Astner  und  Komm.-Rat  Dr.  Carl

Der  erste  Teil  dieses  eindrucks-  Reissigl  präsentierte  Prof.  Walter
iollen  Buches  von  Frau  Dr.  Erika  Miess  vom  Verlag  »Wort  und
-Iubatsche.k,  erschienen  im Ver-  Welt«  kürzlich  dieses  interessante
ag Wort  und  Welt,  Innsbruck,  Buch  in Innsbruck.
aÜhrt durCh  Weite  Gebiete  der  Al-  Dle Autortn  hat zeitlebens  ihre
ienländer  von  Kärnten  bis  ins  Freizeit  den  Bauern  und ihrer
Wallis,  wobei  die große  Kultur-  Kultur  gewidmet,  durch  eigene
eistung  des Bergbauern  sichtbar  Mitarbeit  die Schwere  der  bäuer-
vird.  Der  zweite  Teil  ist  dem  lichen  Arbeit  erlebt  und  in Form
-. agwerk  des Bergbauern  gewid-  von  Niederschriften  und  Aufnah-
net, wobei  der Leser  im Gang  men  das Bergbauerntum  umfas-
lurch  die  Jahreszeiten  einen  send aufgezeichnet,  sagte Präsi-
2uerschnitt,durch die Bauernar- dent  Astner.  LR  Partl  hob  her-

vor,  daß Frau  Dr.  Hubatschek

noch  die seltene  Gabe  besitzt,  in
die Natur  und  in die Seele der
Menschen  hineinzuhorchen.

Das  Werk  gibt  Auskunft  über

den Bergbauer  als Gestalter  der

Landschaft,  über  die Arbeit  der

Bergbauern  im Jahresablauf  und

über  die  Bergbauern  als  Men-

schen,  die in den Bergen  leben

und arbeiten.  Frau  Dr.  Hubat-

schek  sprach  den Wunsch  aus,

daß  der  Raubbau  an unserer  Na-

tur  gestoppt  und  die Umwelt,  die

von  den Bergbauern  mit  großen

Mühen  und  viel  Schweiß  gepflegt

wurde,  erhalten  bleibt.

Dr.  Heinz  Wieser

Tiroler  Gegenwartsliteratur

An  den Rand  des Dorfes
Der  Titel  des Buches  sagt es

schon  ganz  deutlich:  Es  geht
nicht  um  das  übliche  Bild  der
Dörfer,  in denen  das Leben  heil
verläuft,  sondern  die  Optik  ist
auf  den Rand  des Dorfes  einge-
stellt,  ' dort  wo  das  Leben  un-
scharf  und  wund  ist.  Daher  kom-
men in diesen  Erzählungen  im-
mer  wieder  Außenseiter  vor,  die
unsere  heile  Welt  gerne  vertu-
schen  möchte.  Die Außenseiter
sind  oft  nicht  einmal  der  Sprache
mächtig,  sie werden  zufleiß  miß-
verstanden,  ausgelacht  und  links
liegen  gelassen.

Der  alte  Matthias  etwa  gilt  als
Sonderling,  weil  er mit  den  Sou-
venirs,  Betten  und  Pensionen
nicht  mehr  mitkommt.  Renate
will  unbedingt  wie  ein Mädchen
aus der Illustrierten  ausschauen
und  hungert  sich fast  zu Tode.
Erst  als sie bei  der  Abmagerungs-
kur  fast  wahnsinnig  wird,  über-
legt sie, ob sie nicht  einem  fal-
schen  Idol  nachjagt.

Ein  Computer  macht  einen
Bauern  ganz unruhig,  weil  das
Computerprogramm  nicht  zum
Bauern  paßt.  Der  Bauer  Konrad
gerät  in die Propagandamühlen

eines  radikalen  Regimes  und  wird
erschossen.  Seppei  erlebt  daÖ
Hahnenkammrennen  in Kitzbü-
hel  aus nächster  Nähe,  das kultu-
relle  Verhalten  bei dieser  Sport-
veranstaltung  wirkt  beängsti-
gend.

Die  Erzählungen  und  Ge-
schichten  sind  geeignet  zum  Sel-
berlesen,  zum  Vorlesen,  zum  Dis-
kutieren.  Auf  jeden  Fall  stimmen
sie nachdenklich.

Felix  Mitterer:  An  den  Rand  des
Dorfes.  Erzählungen.  Hf'rspiele.
Wien,  München:  Jugend  und
Volk  1981.  209 Seiten.  278.  -  öS.

Dave  Holland  Quintett  kuimititi'lc

in  Landeck

Im Landecker Hotel  Sonne  lief  am Dienstag  dieser  Woche  das letzte
Jazzkonzert vor  der Sommerpause  iiber  die Bühne.  Dave  Holland
(Bild) und sein Quintett  sorgte  ebenso  uie  das Roland  Heinz  Trio  für
einen musikalisch  hochstehenden,  spektakularen  Abend.



Nr.  25 GEMEINDEBLATT 22. Juni  1984

Tiroler  Branchenbuch  ist (i'&lfft.iiui

I
Im  Namen  aller  Polytechnischen  Lehrgänge,  Hffluptschulen  und  Be-

rufsschulen  nahm  Landesschulmspektor  Dr.  'Wilhelm  Margreiter

(rechts)  von  Verlagsleiter  Herbert  Klingler  dieser  Tage  ein Exemplar

des »Tiroler  Branchenbuches«  in Empfang.  Insgesamt  wurden  den

Ausschulenden  des heurigen  Jahres  vom  Copain-Verlag  1000  Bücher

zur  Verfügung  gestellt,  um ihnen  die Entscheidung  über  Beruf  oder

Arbeitsstätte  zu erleichtern.  Das  Branchenbuch  kam  heuer  erstmals

auf  den  Markt  und  hat  eine  Auflage  von  40.000  Stück.  Es soll  nun-

mehr  jährlich  aufgelegt  werden.

Jakob  Prandtauer

aus Sfönz  bei Landeck

1660  -  1726

SuiiJerausirtp11innB im
Schlossmuseum Landeck

23. Juni  -  26. August  1984

fög1ich  von  10 -  17  Uhr

Das obersteaInntal,  im besonde-

ren  der  Bezirk  von  Landeck,  war

in der Barockzeit  reich  an bau-

künstle?ischen Begabungen,  die

fast durchwegs  außerhalb  ihrer

Heimat  tätig  waren  und  sich  dort

zugü  Teil  einen  guten  Namen

schufen.

Sie alle  überstrahlte  der  Ruhm

Jakob  Prandtauers,  der  sich  nach

langen  Lehr-  und  Wanderjahren

um 1690  in St. Pt»lten  (N.O)  an-

SäSsig machte.  In den Prfüaten

und  Äbten  von  vielen  KR5stern

fand  er die entsprechenden  Auf-

traggeber.  Stift  MelR,  Stift  St.

Florian,  Dom  zu  St.  Pölten,

Kremsmünster,  Klosterneuburg,

Herzogenburg,  Göttweig,  Sonn-

tagberg.

Wollten  Sie nicht  schon  längst

ein bestimmtes  Buch  lesen?  Lei-

der hatten  Sie nie Zeit.  Im Ur-

laub,  in  den  Ferien  sollten  Sie

dieses Buch  wirklich  zur Hand

nehmen.  Besuchen  Sie die Stadt-

bücherei  an einem  der  angeführ-

ten  Ausleihtage.  (Dienstag  und

Donnerstag  von  16  bis  18.30

Uhr).

Neu  eingestellte  Bücher:

Moderne  österr.  Literatur:

Thomas  Bernhard  (Der  Keller),

P.,  Han,dke  (Wunsctiloses  Glück),

H.  ' C. Artmann  (Unter  der Be-

deckung  eines  Hutes),  Franz  In-

nerhofer  (Schöne  Tage),  Erich

Fried  (Ein  Soldat  und  ein Mäd-

chen),  Ernst  Jonke  (Der  ferne

Klang).

Sp4nnende Unterhaltungslek-
türe:  Wibur  Smith  (Der  steinerne

Vogel),  Björn  Kurten  (Der  Tanz

des  Tigers),  Isabelle  Holland

(Der  Anruf),  Robert  Ludlum

(Das  Parsifal  Mosaik),  Peter

Kammler  (Das  Atoll).  a
Von  der  Heimat  -  von  fernen

Ländern:  Robert  Klien  (Tiroler

Oberland),  Inge  Dollinger  (Tiro-

ler Wallfahrtsbuch),  Ernst  Weit

(Alpenüberquerungen),  Gr. Kai-

ser (Rußland  ohne  Maske).

VoJksschule  Ried

Sonderschule  Ried

»Tag  der  Offenen  Tür«

Samstag,  23.  Juni  1984,  14-17

Uhr,  Sonntag,  24.  Juni  1984,

9-17  Uhr.

Wir  suchen:

Bausparkassenvertreter(in)

(haupt-  oder  nebenberuflich),

Außendienstmitarbeiter,  Hosen-

schneider',  Bau-  und  Möbeltisch-

ler,  Bautischler,  LKW-Fahrer,

Tankwagenfahrer,  Tapezierer,

Bäcker, Büroangestellte mit Eng- %
lischkenntnissen,  Süßwarenver-

käuferin,  Werbedamen  zur  Vor-

führung  von  Haushaltsgeräten,

Zimmermädchen,  Hausmäd-

chen,  Küchenmädchen,  Kellne-

rinnen  mit  und ohne  Inkasso,

Serviermädchen  zum  Anlernen,

Reinigungsfrau,  Alleinkoch,

Jungkoch  oder  Köchin.

Bei'Stellenangeboten  ohne  An-  

gabe  vo'n  Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektiwertragliche

Entlohnung.

der  Zammer  Dorfmusikanten

am Freitag,  29.  Juni  1984 um

20.30 Uhr  beim  Fischteich  in

Zams.  Wir  laden  dazu  herzlich

ein.

Konzert

Ferienjobs  gesucht:

Derzeit  sind  bereits  ca.  40

Schüler  aller  Altersklassen  aus

berufsbildenden  mittleren  und

höheren  Schulen  und  aus Gym-

nasien  beim  Arbeitsamt  Landeck

für  Feriepjobs  vorgemerkt.  Ge-

sucht  werden  Beschäftigungen  al-

ler Art:  Registraturarbeiten,  Zu-

stelldienste,  einfache  Büroarbei-

ten,  Mithilfe  in Lagern  und  Ma-

gazinen,  Telefonbedienung,

leichtere  Hilfsarbeiten  und  Hilfs-

,tätigkeiten  im Gastgewerbe.

Das Arbeitsamt  Landeck  er-

sucht  alle  Betriebe,  die  Ferial-

kräfte  beschäftigen  möchten,  um

Bekanntgabe  dieser  Stellen.

Tonbildschau  zum

Gedenkjahr
Eine  Aktion  des

Tiroler  Ku1turwerkes

Das  Tiroler  Kulturwerk  hat  an-

läßlich  des Tirol  -  Gedenkjahres

1984  eine Tonbildschau  in Auf-

trag  gegeben.  Sie trägt  den  Titel

»Tirol  -  Brücke  und  Bastion  -

die  Volkserhebung  1809«  und

bietet  an Hand  hervorragender

Bilder,  eines klareri  Textes  und

ausgewählter  Musik  einen  hoch-

interessanten  Einblick  in die Ge-

schichte  Tirols,  insbesondere  in

die Ereignisse  des Freiheitskamp-

fes von  1809.

Für  die geschichtliche  Richtig-

keit  zeichnet  der  Landeshistori-

ker  Dr.  Werner  Köfler  verant-

wortlich,  die  Gestaltung  und

technische  Ausarbeitung  erfolgte

durch  das AV  -  Studio  Huter.

Die  Tonbildschau  ist inhaltlich

und  technisch  so gestaltet,  daß

ilir  Einsatz  in allen  Tiroler  Orten

ln Räumen  jeder  Gröflenordnung

möglich  ist. Besonders  geeignet

ist diese Schau  für  Gedenkfei-

ern,  schulische  Feiern,  Jungbür-

gerfeiern,  Dorfbildungswochen

(in Verbindung  mit  einem  Refe-

rat)  oder  ähnliche  Veranstaltun-

gen von  Gemeinden  und  Verein-

en.

Die  Tonbildschau  dauert  30

Minuten.  Sämtlichea  technischen

Geräte  einschließlich  Leinwand

werden  mitgeliefert  und  von  ei-

nem  eigenen  Techniker  aufge-

baut  und  bedient,  sodaß  ein ein-

wandfreies  Funktionieren  ge-

währleistet  ist.

Die  Kosten  der  Anreise,  a.

Aufbaues,  der.  Vorführung  und

des Rücktransportes  betragen  für

alle  Gemeinden  Tirols  einheitlich

S 2.500.-.  Die  bisherige  Nachfra-

ge seitens  der  Tiroler  Gemeinden

war erfreulich  hoch.  Um  allen

Wünschen,  insbesondere  im

Herbst  84 und  bis  zum  20. Feber

1985 nachkommen  zu  können,

wird  ersucht,  Wünsche  pnd  Be-

stellungen  nach  Möglichkeit  jetzt

schon  an das Tiroler  Kulturwerk

zu richten.  Die  Vergabe  der  Ter-

mine  erfolgt  in der Reihenfolge

der  Bestellungen.

Pijze  sammeln  und

zubereiten

Zu diesem  interessanten  Vortrag

mit  Lichthildern  und Rezepten

lade  ich  alle  Pilzfreunde,  Männer

und  Frauen,  recht  herzlich  ein.

Vortrag  am Dienstag,  26.6.1984,

203Uhr, Pfarrheim Zams.
Osterr.  Frauenbewegung  Zams

Mathilde  Köchle

Ich las  auf  einer  angeschla-

genen Todesanzeige,  daß  das

Gemeindeblatt  im  Juli  den

Geist  aufgibt.  Ist  es so?

Hechenberger  Grete

A-6511  Zams

Anmerkung  der  Redaktion:

Es  jst  nicht  so.  (Siehe  Seite  3).
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ÖVP-Sprechtag
Der Sprechtag  mit  LA  Bezirks-
parteiobmann   Mag.  Kurt  Leitl
am 25.  Juni  1984 entfällt.  Der
Sprechtag  mit  Sozialreferent
Werner  Doblander  findet  am
Dienstag,  26. Juni  1984  im Be-
zirkssekretariat  Landeck,  Mal-
serstraße  44, 2. Stock,  von  9 -
12 Uhr  statt.

Veranstaltungen  des FYV
Landeck  um  Umgebung

Landecker  Sommer  1984
Samstag,  23.6.,  19.30  Uhr:  Or-

gelkonzert  in der Städtpfarrkir-
che Landeck.  20 Uhr:  Chorkon-
zert  Sängerbund  Landeck  in der
Pontlatzkaserne,  siehe  Pro-
gramm.

Sonntag,  24.6.:9  Uhr  Festmes-
se mit  Fahnenweihe  »100  Jahre
Sängerbund  Landeck«,  ca.  ll
Uhr  Festakt  in  der  Pontlatzkaser-
ne, 14 Uhr  Freies  Singen  in der
Pontlatzkaserne.

Mittwoch,  27.6.:  20.30  Uhr:
Tiroler  Heimatabend  der Volks-
tumsgruppe  Landeck  im  Vereins-
haussaal,  Eintritt:  Erw.  50.-,
mit  Gästekarte  45.  -  Kinder
35.-.

Donnetstag,  28,6.:  19.30  Uhr:
Filmabend  »Erlebnis  Tirofö
(Landschaft  -  Leute  -  Tier-
welt)  v.  H.  Walterskirchen  im
Tourotel  Post,  Eintritt  frei.

Donnerstag,  28.6.  -  Sonntag,
1.7.:  Zeltfest  »50  Jahr-Feier
Sportverein  Sparkasse  Land-
eck«,  Od-Tennisplätze,  laut  Pro-
gramm.

Tourotel  Post  -  Wienerwald:
Jnterhaltungsmusik  3 x  svö-
chentlich,  Mo-Di-Do  von  20-24
Uhr  (Mitte  Juni  -  September)

Gasthof  ,4r1berg:  Diskothek  -
Mittwoch,  Freitag  und  Samstag,
ab 21 Uhr,  Eintritt  frei.

Hotel  Sonne:  Dienstag  19 Uhr
Dämmerschoppen,  Sonntag  lO
Uhr  Musik  -  Frühschoppen  auf
der  Sonnenterrasse.

Musikfest  in

See/Paznaun

am  Freitag,  Samstag  und

Sonntag, den 22., 23. und 24. Ju-
ni  1984  im  Festzelt  auf  dem
Sportplatz  in See.

Programm

Fteitag,  den 22. Juni:,  ab 20
Uhr  Unterhaltungsmusik  und
Tanz  mit  den bekannten  »Höt-
tinger  Bupm«.

Samstag,  den 23. Juni:  ab 20
Uhr  Tanz  und  Stimmungsmusik
mit  den »Orig.  Milser  Musikan-
ten«  aus Mils  bei Hall  in Tirol,
mit  Jolanda  und  Gerhard  -  be-

kannt  durch  Schallplatten,
Rundfunk  und  Fernsehen.

Sonntag,  den  24.  Juni:  um
10.30  Uhr  Frühschoppenkonzert

rpit  der  Musikkapelle  Pians  unter
der Leitung  von  Herrn  Kapell-
meister  Josef  Juen;  um  13.30Uhr
Festumzug  durch  das Dorf  vom
Liftparkplatz  zum  Festzelt  auf
dem  Sportplatz.  Es wirken  mit:
Schützenkompanie  See,  Musik-
kapelle  Kappl,  Musikkapelle
Ischgl,  Musikkapelle  Langesthei,
Musikkapelle  Galtür  und  die  Mu-
sikkapelle  See.

Anschließend:  Konzerte  der
Gastkapellen;  ab 20 Uhr  wieder
Unterhaltungsmusik  mit  dem
»Marianka-Sextett«  aus  Inns-
bruck.

Eintritt:  S 50.  -  pro  Veranstal-
tung.  Beim  Frühschoppenkon-
zert  kein  Eintritt!

Für Speis und  Trank  ist be-
stens  gesorgt.

Es ladet  herzlich  ein: Die  Mu-
sikkapelle  See

ATT-Ecke

ÖAMTC-Aktion:
Fahrradüberpfüfung

In der  Woche  vom  18. -  22.
Juni  1984  finden  nachmittags  bei
allen  ÖAMTC-Stützpunkten  in
Tirol,  d.s. insgesarnt  lO techni-
sche Uberprüfungsstellen  (Inns-
bruck,  Imst,  Kitzbühel,  Kufstein,
Lienz,  Landeck/Zams,  Reutte,
Schwaz,  Telfs,  Wörgl)  schwer-
punktmäßig  kostenfreie  Fahrrad-
überprüfungen  statt.

Einjeladen  sind  alle Fahrrad-
besitzer,  ob jung  oder  alt.  Jeder
Fahrradbesitzer  erhält  einen
Überprüfungsbericht.  Entspricht
das Fahrrad  den  gesetzlichen  'Be-
stimmungen,  erhält  der  Fahrrad-
besitzer  kostenlos  eine Prüfpla-
kette  für  das Fahrrad  und  Spei-
chenreflektoren  überreicht.

Städt.  Musikschu»e  Landeck
Einladung  zum

TqhreszchluJ3l;onzcn

Wir,  veranstalten  die heurigen
Jahrässchlußkonzerte  am  Don-
nerstag,  den 28. Juni  und  Frei-
tag,  den 29. Juni  jeweils  um 19
Uhr  sowie  am Samstag,  den 30.
Jiini  um  20 Uhr.  Alle  drei  Kon-
zerte  sind  heuer  im  Vereinshaus-
saal.  Wir  laden  die Bevölkerung  '
besonders  zum  Hauptkonzert  am
Samstag  herzlich  ein.

Gleichzeitig  teilt  die Schullei-
tung  mit,  daß die Einschreibung
für  das kommende  Schuljahr  am

Donnerstag  den 5. Juli,  in der
Zeit  von 14 bis 17 Uhr  in den
Räumen  der Musikschule  statt-
findet.  Eine  Neumeldung  ist auch
für  jene  Schüler  notwendig,  wel-
che bereits  die Musikschule  be-
sucht  haben.

Am  Freitag  den 6. Juli  von  14
bis-15  Uhr  ist Zeugnisverteilung.

Für  die Städt.  Musikschule

Juen  Otto

Osterreichischer  Alpenverein

Sektion  Landeck

Tourenprogramm

Sommer  1984

Die  ÖAV  Sektion  Landeck  bietet
interessierien  Mitgliedern  für  den
Sommer  1984  folgendes  Touren-
programm  an:

8. Juli  Biberkopf  (2599  m), AII-
gäuer  Alpen,  Aufstieg  ca. 3 Stun-
den.

22. Juli  Cevedale  (3789  m),  Ort-
lergruppe.  Aufstieg  ca. 4 Stun-
den.

15.  August  Dolomiten:  Rosen-
garten  Rundwanderung  mit  der
Möglichkeit,  die  Rosengarten-
spitze  zu  besteigen.  Auffahrt
Kölnerhütte  -  Santner
Klettersteig-Gart1hütte  -  Vajo-
lethütte  -  Tschager  Joch  -  Köl-
nerhütte.  (Tagestour)

16. September  Wilder  Kaiser  -
Hintere  Goinger  Halt.
14. Oktober  Herbstwanderung:
Obsteig  -  Marienbergjoch  -
Mittenaualm  -  Nassereith.  s bis
6 Stunden.

Die  genannten  Touren  werden
noch  einmal  einzeln  und  recht-
zeitig  verlautbart  und  mit  Datum
der  Tourenbesprechung  verse-
h'en.

Hermann  Federspiel,

Tourenwart

Sortenspiegel  im

Obstbau

Freitag,  29. Juni  84, 20 Uhr,
Gasthof  Greif  (Straudi).

Der  Obst-  und  Gartenbauver-
ein Landeck  lädt  alle Mitglieder
und  Interessenten  zu einem  Vor-
trag  über  obiges  Thema  herzlich
ein. Gastreferent  ist der Grinner
Hofrat,  Dipl.  Ing.  Josef  Falch,
28 Jahre,  Professor  an der  höhe-
ren Bundeslehranstalt  für  Wein
und  Obstbau  in Klosterneuburg,
1,4 Jahre  Bundesgartendirektor  in
Schönbrunn.  Freunde  des Obst-
und  Gartenbaues  sollten  die Ge-
legenheit,  mit  diesem  erfahrenen
Experten  zusammenzutreffen

und  zu diskutieren  nicht  versäu-
meffi. .

Scbachklub  Schrofen-

stein  Landeck

Die  Jugendmannschaft  vom
Schachklub  Schrofenstein  Lan-
deck nimmt  dzt.  an der Tiroler
Jugendmeisterschaft  teil.  Auf-
gr(tnd  dem hervorragenden  Ab-
schneiden  in den Vorrundenspie-
len, kamen  die Landecker  unter
die le(zten vier  Mannschaften  auS
Tirol.  Es sind  dies  die  Mannschaf-
ten aus Stumm,  Schwaz  (Pauli-
num),  Innsbruck  und Landeck.
Gegeri  die Zil1erthler  erreichten
die Landecker  ein Unentschieden
von 2:2.  Die Schwazer  Spieler
mußten  mit  einer  3:1 Niederlage
die  Heimreise  antreten.  Für  Land-
eck w:ar H. Ladner  und  W. Höll-
rigl  mit  einem  Sieg  und  K. Ladner
und  Niko1ussi  mit  einem  Remis  er-
folgreich.

ÖAV  -  Sektion  Landeck

TOllrPnprOJ,iaiuui
Biberkopf  (2599  m),  Allgäuer  Al-
pen.

Ausgangspunkt:  Lechleiten
(Holzgauer  Haus),  Aufstieg  ca. 3
Stunden.  Ausrüstung:  Bergschu-
he.  Termin:  Sonntag,  8. Juli
1984.  Tourenbesprechung:  Frei-
tag,  6. Juli  1984,  Gasthof  Straudi
(Gl'eif),  Landeck,  20.00  Uhr,

Hermann  Federspiel

Tourenwart

aötion  365

Am  Samstag,  23. Juni  1984,
findet  nachmittags  wieder  der
Ausflug  mit  alten  oder  kranken
und  behinderten  Menschen  statt.
Unsere  Fahrt  geht  diesmal  in den
kleinen  Ort  Dormitz,  wo in der
Wallfahitskirche  eine hl. Messe
gefeiert  wird.  Anschließend  ver-
bringen  wir den Nachmittag  im
Gasthaus  bei einer  kleinen  Jause
und  Musik.

Alle  alten  oder  kranken  Leute
die gern mitfahren  wollen,  (sie
werden  wie  immer  um  ca. 13 Uhr
von  zu Hause  abgeholt  und  am
Abend  zurückgebracht),  melden

sich bitte  bis  Mittwoch,  20.6.
1984 in der  Buchhand1ung  Tyro-
lia oder  unter  der Telefonnum-
mer 29044,  29424 oder  aber)ds
unter  39642.

Auch  freiwi)lige  Autofahrer
mögen  sich  bitte  unter  diesen
Tel.Nr.  melden.

Auf  Ihren  Besuch  F'reut sich  die
action  365.
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Österreichische  Frauen-

bewegung  Ortsgruppe

Landeck

Wir  laden  unsere  Mitglieder

und  Freunde  herzlich  zu  einer

Ausfahrt  in  die  Loferer  Stein-

berge  recht  herzlich  ein.

Ziel:  Maria  Kirchental

Tag:  Samstag,  30. Jurii  84

Abfahrt:  Autobahnhof  bzw.

Perjenerbrücke  um 8 Uhr  Ab-

fahrt

Preis:  S 290.  -  für  Fahrt,  Mit'-

tagessen  und  Taxifahrt  zur  Wall-

fahrtskirche.

Reisepaß  nicht  vergessen.

Ihre Anmeldungen @rbitten  wir
bis  spätestens  Donnerstag,

28.6.84  auch  tel. bei Unterhuber

(4210),  Zucol  (2502),  Tilg  (31324)

und  Tschol  (29215).

Polit-Stammtisch:

Was  ist los  in.

Nicaragua

Tiroler  Sozialdienst

Familienberahings-

stelle  Zams
Zamii,  Alte  Bundesslraße  2.

Tel.  39364  / 41373

Kostenlos  und  verschwiegen

stehen I0nen am Dienstag,
26.6.84  von  13-17  Uhr  unsere  Be-

rater  gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialar-

beiter

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:

Psychologe  + Pädagoge

Dr.  Hr.  Dekan  Hans  Aichner:

Seelsorger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es,  die

Sprechstunden  für  unseren  Psy-

chologen  vorher  anzumelden.

Seniorentreff  Zams

Am  Mittwoch,  27.6.1984  um

14.00  Uhr  laden  wir  alle  Senio-

ren,  Frauen  und Männer  recht

herzlich  wieder  zu uns  ein."'

Zams,  Alte  Bundesstraße  2

M.  Köchle

Ärztlicher  Sonn-  und

Fpäprtqgsir1ipmt
Oberes  Gericht  und  Stanzertal

23./24.6.84  Dr.  Köhle,  Dr.  Öttl

30./1.7.84  Dr.  Kunczicky,  Dr.

Angerer

Landeck-Pians-Zams-Schön-

wies-Fließ

23./24.6.84  Dr.  Kurt  Mathies,

Zams  a

30.6./1.7.84  Dr.  Hechenberger

Kappl-Galtür

23./24.6.84  Dr.  Thöni

30.6./1.7.84  Dr.  Köck

Sechs  Wochen  verbrachten

junge  Tiroler  als Erntehelfer  in

Nicaragua.  An  Ort  und Stelle

konnten  sie sich  überzeugen,  mit

welcher  Entschlossenheit  die Be-

völkerung  die Errungenschaften

der  Sandinistischen  Revolution

gegen  alle  Angriffe  von  außen

verteidigt.

Die  Nicaraguaner  honorieren

vor  allem  die Bemühungen  der

Regierung  um  die Respektierung

der Menschenrechte,  die bereits

angelaufene  Landreform  und  die

niedrigen  Grundnahrungsmittel-

preise.  Am  4. November  werden

erstmals  freie  und  demokratische

Parlamentswahlen  durchgeführt

werden.

Beim  nächsten  Polit-Stamm-

tisch  kommen  Erntehelfer  'zu

Wort  und  zeigen  Farblichtbilder

aus Nicaragua.  Sicher  wieder  ein

interessanter  Abend.

Dienstag,  19.  Juni,  20 Uhr,

Hotel  Schrofenstein,  Landeck.

ZshH§llirhpr  Sonn-

und  Feiertagsdienst

Imst  und  Landeck

23./24.6.84  Dent.  Knapp  Jo-

hann,  Imst,  Eichenweg  7,  Tel.

05412/2376

30.6./1.7.84  Dr.  Kopp  Wolf-.

gang,  Landeck,  Malserstr.  43,

Tel.  05442/2748.

' Die  Gesellschaft  für  - - Tierärzth'cher
psychische  Hygiene  a"'L"jh""""'

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Le-  Bezirk Landeck
bensproblemen  und psychischen  24"  TZ"  udw'g Pfund' Kappl'
Schwierigkeitep.  Sprechstunden:  Tei 268

Jeden Mittwoch von 14-17 Uhr. . liBy  + %iy
NerÖenärztliche  Beratung:  Dr.

Reinhard  Kröss;  Sozialberaiung:  4' Mona'e al'er schwarzer Schä-
Brigitte  Saurwein;  Ort:  Bera-  fer, gutmütig, abzugeben. Anfra-
tungsstelle  Landeck,'  Schulhaus-  gen bei Kral, Tösens Nr. zs.

plaD'zie4Ba;rTaetulenfgoenn3e6r9f5oalgen ganz-  ili  - . -  -

jährig  und  kostenlos.  Es können

auch Hau5besuche angefordert Wa]lfahrt  nach
werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist  Wigritzbad
unsere  Beratungsstelle  geschlos-  über  Rankweil  am 4. Juli 1984.

Abfahrt  7 Uhr.  Reiseleitung  Pa-

ter Hermann.

Anmeldungen  ab  19 Uhr  an

Frau  Ida  Marth,  Tel.  21824,  Ma-

ria  Hammerle,  Tel.  37105.

Gottesdienstordnung

Landeck

Sonntag  12. Sonntag  im Jahres-

kreis

24.6.84  -6.30  Uhr  Frühmesse  für

Roman,  Josefa  und  Maria  Siege-

le; 9 Uhr  Feierlicher  Gottesdienst

des Sängerbundes  vor  der  HS;  1l

Uhr  l.  Jahrtagsamt  für  Maria

Egger;  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Walter  Seiwald.

Montag  12.  Woche  im  Jahres-

kreis

25.6.84  -7  Uhr  Frühmesse  für

Emma  Müller  geb. Märk

Dienstag  12. Woche  im Jahres-

kreis

26.6.84  - 7 Uhr  Frühmesse  für

Friedrich  Knabl

Mittwoch  Gedächtnis  der  Hl.

Hemma  von  Gurk  +  1045

27.6.84  - 7 Uhr  Frühmesse  für

Marianne  Schwingshackl;  19.30

Uhr  Abendmesse  für Klothilde

Schärmer

Donnerstag  Gedächtnis  des Hl.

Irenäus,  Bischof  v. Lyon  + 202

28.6.84  - 7 Uhr  Schülermesse  für

Karl  Tiefenbrunner

Freitag  Fest,  der Apostel  Petrus

und  Paulus

29.6.84  - 7 Uhr  Frühmesse  für

Maria  Lapzina;  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Franz  Singer

Samstag  Gedächföis  des Hl.  Bi-

schof  Otto  von  Bamberg  +  1139

30.6.84  - 17 Uhr  Rosenkranz  und

Beichte;  18.30  Uhr  Vorabend-

messe für  Fam.  Hauser-Kuprian;

20 Uhr  Aussetzung  und  Beginn

der  Nächtl.  Aribetung!

Sonntag  Herz  Jesu Sonntag

1.7.84  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für

Ida  Jöchler;  9 Uhr  Herz  Jesu

Prozession:  Urichstr.  Brixnerstr.

Fischerstr.;  10.30  Uhr  HS  GeR5b-

nisgottesdienst  l.  Jahrtagsamt

Jür  Franz  Heiss;  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Dr.  Fränz  Ker-

ber  (keine  ll  Uhr  Messe)

'.  [)tt'Q,'lIh'i/":!OlJ»uii@
Bniggen

Sonntag,  24. Juni,  12. Sonntag

im Jahreskreis;  Fest der Geburt

des Johannes  d. Täufers  - 9 Uhr

hl. Amt  für  die Pfarrgemeinde:

10.30  Uhr  hl. Messe  für  Johann

Neuner;  19.30  Uhr  hl.  Messe  für

Karl  Bucher

Montag,  25. Juni,  - 7 Uhr  hl.

Messe  für  verstorbene  AngehÖri-

ge Schweiger-Lenz

Dienstag,  26. Juni,  - 19.30  Uhr

Jugendmesse  für  Matthias  Alber

und  Aloisia  Alber

Mittwoch,  27. Juni  - 8 Uhr  hl.

Messe für Johann  und  Pauline

Krabacher;  19.30  Uhr  hl. Messe

in  Perfuchsberg  für  Verst.

Schmiderer

Donnerstag,  28.  Juni,  Hl.  Ire-

näus,  Martyrer  - 17 Uhr  Kinder-

messe  für  Ernst  Senn

Freitag,  29. Juni,  Fest  der Apo-

stel Petrus  und  Paulus  - 19.30

Uhr  hl.  Amtfür  Karl  Bucher

Samstag,  30. Juni,  Fest  des Un-

befleckten  Hörzen  Mariä  - 7 Uhr

hl. Messe  für  Moritz  und  Maria

Hatschenberger;  17 Uhr  Kinder-

rosenkranz  und  Beichtgelegen-

heit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und

Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung

Zams

Sonntag  Geburtsfest  des Hl.  Jo-

hannes  des Täufers  (12. Sonntag

im  Jahreskreis)

24.6.84  - 8.30  Uhr  Hl.  Amt  für

die  Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  1.

Jahresamt  für  Katharina  Bern-

hart;  19.30  Uhr  Segenandacht

Montag  der 12. Woche  im Jah-

reskreis

25.6.84  - 7.15  Uhr  Jahresamt  für

Heinrich  Wanner

Dienstag  der 12. Woche  im Jah-

reskreis

26.6.  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  für

Josef  und  Anna  Vonstadl

Mittwoch  Hl.  Hemma  von  Gurk

27.6.84  - 7.15  Uhr  Schülermesse

als l. Jahresamt  für  Josef  Gabl

Donnerstag  Hl.  Irenäus

28.6.84  - 19.30  Uhr  Jahresamt

für  Sebastian  Riedl

Freitag  Fest der HI.  Apostel  Pe-

trus  und  Paulus

29.6.84  - 7.15'  Uhr  Jahresmesse

für  Ludwig  Ladner

Samstag  Hl.  Otto

30.6.84  - 7.15  Uhr  Bundesamt  für

Judith  Praxmarer;  19.30  Uhr  1.

Jahresamt  für  Bruno  Prieth

Sonntag  Hochfest  des Hlst.  Her-

zens  Je5u -  Bundesfest  des Tiro-

ler  Volkes  mit  verlobter  Anbe-

tung.

1.7.84  - 6.00  Uhr  Hl.  Messe  für

die  Pfarrfamilie  und  Aussetzung;

8.00  Uhr  Hl.  Arnt  für  Paula  und

Alexander  Mu'ngenast  und  Pro-

zession;  10.30  Uhr  Jahresmesse

für  Adele  Venier;  15.45  Uhr  Se-

gen und  Einsetzung.

NeuapostoJisehe

Kirche

Gottesdienste:

in Zams,  Alte  Bun-

desstraße  12.

willkommen

am Sonntag,  24. Juni  um 18.00

Uhr  Gottesdienst  und  am Sonn-

tag,  den  l.  JiJli  Vormittaz  um  9.30

UHr  Gottesdienst
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Erfolg«icher  Meisterschafts-
abschlnß  für  den

Tennisdnh  T»deck
In  der  5. und damit  letzten  -  Mahlknecht  / Hittler  Thomas

Runde  konnten  die  5 Mannschaf-  6:0  / 6:1,  Oberdanner  / Zelle  -
ten  des TC  Landeck  mit  3 Siegen  Raggl  / Hittler  Chr.  6:4  / 6:4.
und  2 Niederlagen  gut  abschnei-
den.  Vor  allem  die abstiegsge-  TCL  Sen. -  Reutte  Sen.  6:0
fährdeten  Mannschaften  von  Einen  ganz  klaren  Erfolg  feier-
TCL  II und  lII  konnten  mit  je-  t'en die TCL-Senioren,  wobei  vor
weils 5:4 Heimsiegen  noch  Mit-  allem  der große  Kampfgeist  von
telplätze  in den Tabellen  sicher-  Gurschler  Erich  hervorzuheben
itellen,  wahrend  die  Senioren  mit  ist, der den besten  Senioren  aus
:inem  Kantersieg  von  6:O gegen  dem Außerfern  in 3 Sätzen  be-
Reutte  aufl'iorchen  ließen!  siegte.  Die  weiteren  Siege  feierten

Lieglein'  Kurt,  Putz  Hans  und  So-
. - Innsbruck  -  TCL  Damen  madossi  Josef  im Einzel  sowie

Dittrich  /  Lieglein  und  Putz  /  So-
madossi  im  Doppel.  In komplet-
ter  Besetzung  sollten  die TCL-
Senioren  den  Aufstieg  in die hö-
here  Klasse  im kommenden  Jahr
schaffen!

i:l

Gegen  den Gruppensieger  der
,andesliga  B  -  Turnerschaft
bk. hatten  die TCL-Damen  in
nnsbruck  keine  Chance  und

;onnten  nur  im Doppel  durch
'ilser  J. / Dapunt  einen  Punkt
tach Hause  bringen.  Interessant,
laß bei  TU,Ibk.  als Nr.  l Schuler
)agmar  spielt,  die  ja  beim  TCL
iegonnen  hat.

TCL  II  -  Reutte  l 5:4
Der  Sieg war  sicherer,  als das

Ergebnis  aussagt,  da nach den
Einzelspielen  mit  einer  überra-
schenden  5:1 Führung  die Ent-
scheidung  bereits  gefallen  war.
Die  TCL-Spieler  spielten  sehr

ERGEBNISSE:  Schuler  -
:eichmayr  6:0  / 6:0,  Höfner  -
{ittler  M.  6:2 / 6:3,
- Dapunt  Ch.  6:1 /
auser  -  Pilser  J. 6:2
'rader  -  Theelen  M.
loppel:  Schuler  /  i
.eichmayr  / Hittler
= 'ader / Fankhauser

,iunt  4:6  / 6:3 / l:i

Graber  M,  konzentriert  und  vor  allem
6;0,  Fank  aGurschler  Erich  wartete  wieder
/ 3;6  /  7;5,  mit  einer  Sonderleistung  auf.  Die

6:2  / 6;0,  Punkte  für  TCL  sicherten
(,y35(Hy  -  Gurschler  Erich,  Probst  Josef,
7:5 / 6; l,  Dittrich  Heinz,  Graber  Karl  und
-,Pilser  I  König  Hannes.  Leider  gingen  alle
5, Doppel  knapp  an Reutte,  da die

TCL-Spieler  den  Sieg  doch  schon
sicher  hatten.BlsI-  TCL  I9:0

Die ersatzgeschwächten  TCL-
[erren  hatten  gegen  den neuen
iroler  Meister  keine  Chance
mso mehr  als TCL  Nr.  l Da-
unt  Markus  wegen  Matura  fehl-
'. Somit  wird  TCL  I wohl  wieder
.is der  höchsten  Spielklasse  ab-
eigen müssen,  wenn  nicht  Igls
:n Aufstieg  in die Staatsliga  B
'hafft,  was durchaus  im Bereich
is Möglichen  ist. Trotz  der  ho-
in Niederlage  gegen  Igls  hat  TCL
in der  A-Liga  eine gute  Figur
:macht  und  viel  dazugelernt  !
ERGEBNISSE:  Huber  Peter
 Jenewein  6:2  / 6:1,  Huber  Ha-
Id -  Hackl  6:0  / 6:3,  Gütters-
:rger  -  Mahlknecht  6:1 / 6:0,
'aldbauer  -  Hittler  Thomas
l / 6:3,  Oberdanner  -  Raggl
0 / 6:2,  2e11e -  Hittler  Chri-
»f 6:0  / 6:3. Doppel:  Huber  /
uber  -  Jenewein  / Hackl  6:4  /
l, Güttersberger  / Waldbauer

TCL  lII  -  Stams  I5:4
Die  jungen  Spieler  vom  TCL

hatten  um  diesen  S,ieg schwer  zu
kämpfen,  stand  es doch  nach  den
Einzelspielen  3:3 und es fehlte
außerdem  Schuler  Hannes  wegen
Matura.  Die  Siege im Einzel  si-
cherten  Wucherer  Heinz,  Zanon
Werner,  Pilser  Gerhard  und  im
Doppel  sicherten  Markl  / Zanon
W. und  Wucherer  / Zanon  M.
den  knappen  Sieg.

Vorschau)

Die  Senioren  haben  noch  Ende
Juni  ein Meisterschaftsspiel  ge-
gen  Ibk.-TC  zu  spielen.  Am
Sonntag,  den  23.  Juni  soll die
neue  Tennisanlage  offiziell  eröff-
net werden  und  am 24. Juni  fin-
det  zui  Ert'ffnung  der  Anlage  ein
lustiges  Sektturnier  statt,  an dem
rm'glichst  viele  Mitglieder  teil-
nehmen  sollten!

SV  Zams,  Sektion  Tennis:

Herren  I, Herren  n und  Damen
erfolgic;cli

Ein  erfolgreiches  Wochenende
wurde  für  unsere  Sektion  Tennis
die 5. und  letzte  Runde  der  heuri-
gen Meisterschaft.  Ein  wahrhaft
»guter  und  erlesener  Tag«,  um
das mit  den Worten  eines nai-
haften  Mitgliedes  unserer  Sektion

burger  Anita  / Pilser  Sabine  ge-
wannen  dann  noch die  beiden
Doppel.  Somit  war  der  Erfolg
von  7:0 perfekt.  Ein  großes  Lob
an unsere  Tennisdamen,  die da-
mit  -  zum  Abschluß  der heuri-
gen  Meisterschaft  -  ein  kräftiges
Lebenszeichen  abgegeben  haben.
Alles  in allem:  Man  kann  ohne

auszudrücken.

Herren  I: Hier  ging  es um  den  Übertreibung  von  einer  erfolgrei-
Weiterverbleib  in der  Bezirksliga  chen  Meisterschaft  sprechen.
l. Durch  Siege  von  Allgäuer  Ger-  Dies  wurde  anschließend  auch  im
hard,  Dr.  Lechtaler  Reinhard,  Rahmen  einer  kleinen  Feier  im
Pockberger  Fritz  und  dem Ju-  Tennisstüberl  -  in Anwesenheit
gendlichen  Kappacher  Rainer  in  der Lermooser  Herren  -  auch
den  Einzelspielen,  sowie  durch  entsprechend  gewürdigt.  Für
die Siege in allen  Doppelspielen  Speis'  und  Trank,  kurzum  für  die
(die  Siegerpaare:  Allgäuer  /  gute  Bewirtung  möchten  wir  dem
Pockberger,  Lechtaler  /  Schmid,  Pächterpaar  Walter  und  Gretl
Schuler  Siegmar  /  Kappacher)  Altmann  wieder  einmal  herzlich
konnte  das angestrebte  Ziel  klar  danken.  Für  ein  Sonntagsmittag-
erreicht  werden.  Die  Mannschaft  essen mit  Ihrer  Familie  bzw.  für
aus Lermoos  wurde  mit  7:2 be-  eine  schmackhafte  Jause  zwi-
siegt.  Ein  Lob  auch  für  die Fair-  schendurch  möchten  wir  Ihnen
neß  und  für  das Fairplay  unserer  unser  Tennisstüberl  gerne  emp-
Gegner  aus Lermoos.  Ein  Pau-  fehlen.  Für  solche,  die am  ..schÖ-
schallob  aber  auch  der  gesamten  nen  Tennissport  ein  wenig
Mannschaft  und  dem  Spielertrai-  schnuppern  wollen,  gibt's  lau-
ner  Schuler  Siegmar..  fend  Gelegenheit.  Wir  bitten,

Herren  II: Auch hier ein Be- sich  mit  unserem  Platzwart  P%-
richt  über  einen  vollen  Erfolg  im
Auswärtsspiel  in Tarrenz.  Er  fiel
mit  8:1 auch  sehr deutlich  aus.
Die  Sieger:  Rudig  Toni,  Blunder
Werner,  Winkler  ReinHard,  Pall
Hanno  jun.  und  Pall  Georg  in
den  Einzelspielen.  Auch  hier
konnten  alle  Doppelspiele  (die
Siegerpaare:  Pesjak  / Winkler,
Pall  G. / Rudig,  Pall.  H.  / Blun-
der)  gewonnen  werden.  Hier  soll
einmal  besonders  die  Jugend  her-
vorgehoben  werden.  Alle  4 Ju-
gendlichen  spielten  sehr  gut  und
mit  größtem  Einsatz;  der junge
Pall  Georg,  der  das erstemal  zum
Einsatz  kam  und  bereits  voll
punktete,  darf  wohl  noch  geson-
dert  hervorgehoben  werden.  Ein
Dank  unseren  juÖgen  Spielern
mit  der Bitte,  macht  so weiter,
denn  ihr  seid  in die Zukunft  un-

ler Max  sen.,  in Verbindung  zu
setzen.  Luis  Wachter,

Schriftführer

serer  Tennissektion.

Damen:  Einen  gerade  sensatio-
nellen  Auswärtssieg  mit  7:O feier-
ten  unsere  Damen  in  Pflach.
Heuer,  sehr ersatzgeschwächt  in
die Meisterschaft  gegangen,  wur-
den wir  bisher  mit  Siegen  nicht
verwöhnt.  Aber  diesmal  klappte
einfach  alles:  Schneider  Inge  sieg-
te 6:4, 6:4, Regensburger  Anita
6:4,  6:2,  Wellenzohn  Helga  siegte
in 3 Sätzen.  Weiters  siegte  Kap-
pacher  Melitta  mit  7:6, 6:2 und
Pilser  Sabine  mit  6:4,  6:2.  Damit
stand  es bereits  nach  den  Einzel-
spielen  5:0.  Schneider  Inge  /
Wellenzohn  Helga  und Regens-

Internationaler  Volkssport-

verband

I,ilF

8. IVV-Fit-Wandertag
in Begg

Sonntag,  24. Juni  1984  in Brix-
legg

Start  und  Ziel:  Musikpavillon

Mühlbichl  -  Brixle@g;  Startzeit:
6.00 Uhr  bis  11.OO Uhr;  Ziel-
schluß:  16.00  Uhr;  Streckenlän-
ge: lO km  und  20 km;  Auszeich-
nung:  Zierteller  mit  Motiv  ge-
schützte  Alpenblume.

7. IVV-Fit-Wanderung
in Niederthai

Samstag,  23.6.1984  und  Sonntag,
24.6.1984  in Niedenhai.
Stan und Ziel:  Sennhofbrücke
Niederthai;  Startzeit:  7.00 Uhr
bis 12.00  Uhr;  ZieJschluß:  16.00
Uhr;  Streckenlänge:  lO km  und
20 km;  Auszeichnung:  Medaille.
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OIB-TV  Jahn  T,andeck  rcicite

Am  Samstag,  dem  16.  Juni

1984,  fand  im Nußbaumhof  in

Perjen  ein  Festabend  anläßlich

der 80-jährigen  Wiederkehr  der

Gründung  des TV  Jahn  Landeck

statt.  Ein  übervoller  Saal bestä-

tigte  den  Organisatoren,  daß  ihre

Anstrengungen,  diesem  Fest ei-

nen  w0rdigen  Rahmen  zu geben,

nicht  umsonst  waren.  Eine  ausge-

zeichnete  Dekoration,  gepaart

mit  einer  Fotoausstellung,  welche

die Vereinsgesct>ichte  bildlich  do-
kumentierte,  ließ  bei  allen  Gästen

aus nah  und  fern  eine  gute  Stim-

mung  aufkommen.

Eine  ausgezeichnete  Festrede,

gehalten  von  Obm.  Mag.  Carl

Hochstöger,  welche  einen  Rück-

blick  der Vereinsgeschichte,  im

speziellen  der  letzten  15 Jahre  seit

der  Wiedergründung  im  Jahre

1969  beinhaltete,  beeindruckte'

die  Gäste.  Zum  Schluß  betonte  er

die lIO  Jahre  alte  Tradition  des

Tiroler  Turngaues  und daß  er

auch  in Zukunft  die Vision  eines

ungeteilten  Tirols  nie  aufgeben

wird.  Tbr.  Ing.  König  überreichte

nach  einer  Laudatio  dem  Ob-

mann  die höchste  Auszeichnung

des  Vereines  -  das  Ehrenzei-

chen.  Mag.  Carl  Hochstöger  ist

in  der  80-jährigen  Vereinsge-

schichte  der am längsten  amtie-

rende  Obmann  des Turnvereines.

Anschließend  wurde  einer  Rei-

he von  Turngeschwistern  eine  ei-

gÖns für  die 80-Jahrfeier  geschaf-

fene  Treueurkunde  überreieht,

um damit den Turne;d4nk  zu
beurkunden.  Nach  den  Glück-

wünschen  und Grußworten  der

Ehrengäste  und  Vereinsvertre-

ter  , welche  Dank  und  Anerken-

nung  der  Vereinsführung  bein-

halteten,  wurde  der  Abend  in ge-

selliger  Form  bei  Musik  und  Tanz

beschlossen.

Am  Sonntag,  dem  17.  Juni

1984  fand  dann  das Bezirksturn-

fest  statt,  an dem  sich vier  Be-

zirksvereine  mit  insgesamt,  9

Mannschaften  mit  mind.  6 Wett-

kämpfern  bei den Mannschafts-

wettkärnpfen,  Theim Geräteturnen

und  bei der Leichtathletik  betei-

ligten.  69 Wettkämpfer  kamen

auch  in die  Einzelwertung,  sodaß

um  14.30  Uhr  die Siegerehrung

bei sctfönstem  Wetter  im Freien

stattfinden  konnte.  Jeder  Teil-

nehmer  konnte  eine  Urkunde

und  die ersten  drei  jeder  Alters-

gruppe  das'Siegerzeichen  des

Turnbundes  -  den  Eichenkranz

odqr  den  Eichenbruch'  -  mit

nach  Hause  nehmen.  Das  rei-

g}anzvones 80-JahrinhiNänm
bungslose  Ablaufen  auf  den

Leichtathletikanlagen  und  im

Turnsaal  ist  den  Helfern  und  Or-

ganisatoren  des TV  Jahn  zu ver-

danken,  welche  90o7o der  Kampf-

richter  stellten.  Eine  Gruppe  des

TV  Jahn  aus der  Hausfrauenrie-

ge betreute  vorsorglich  eine  Ver-

pflegungsstation,  welche  von  den

Teilnehmern  dankbar  angenom-

men  wurde.

Die  Vereinsmannschaftswer-

tung  gewann  bet den  Leichtathle-

ten,  bei  den  Turnerinnen  und

Turnern  jeweils  die Mannschaft

des TV  Jahn  Landeck,  beim  Ge-

räteturnen  die  Mannschaften  des -

TV  Friesen  Hötting  und  bei  den

Turnern  und  Turnerinnen  die

Mannschaft  des  SV  Reutte

Sekt.  Turnen.

In der  Einzelwertung  konnte

der  TV  Jahn  bei  den  Leichtathle-

ten  4rei  erste  Sieger  bei den Tur-

nern  und  Turnerinnen  für  sich

buchen,  bei  den  Gerätewett-

kämpfen  belegten  bei den Tur-

nern  die Turner  des TV  Friesen

Hötting  die  ersten  Plätze  und  bei

den Turnerinnen  die ausgezeich-

neten  Turnerinnen  des SV Reut-

te.

ERGEBNISSE:

Einzelwertung:

Geräte  3 Kampf  Jungt.:  l.

Maurer  Gunnar,  2. Maurer  Ger-

not,  3. Maurer  Arnulf  (alle  TV..

Friesen  Hötting).

Geräte  3 aÄampf Turner:  l.

Maurer  Herbert  (TV.  Friesen

Hföting),  2. Csaszar  Imre  (TV.

Friesen  Hföting),  3. Reissigl  Her-

mann  (SV  Reutte).

Mannschaftswertung:

Geräte  3 Kümpf  Turner:  l.  die

Vereinsmannschaft  TV.  Friesen

Hföting,  2.  die  Vereinsmann-

schaft  SV Reutte.

Einzelwertung:

-Geräte  3 Kampf  Jungturnerin-

nen:  l. Reisigl  Elisabeth,  2. Ma-

gauer  Angelika,  3. Bogner  Sonja

(alle  SV Reutte).

Geräte  3 Kampf  Turnerinnen:

l.  Hechtl  Ute  (SV Reutte),  2.

Hornstein  Brigitte  (SV Reutte),

3. Pokorny  Helga  (TV.  Friesen

Hfüting).

ting).

Marinschaftswertung:

Geräte  3 Kampf  Turnerinnen:

1.  die  Vereinsmannschaft  (SV

Reutte),  2.  die  Vereinsmann-

schaft  (TV.  Friesen  Hötting).

LA.  3 Kampf  JungturnerJn-

nen:  1.  Trötzmüller  Karolina

(TV.  Jahn  Landeck),  2. Marth

Maria  (TV.  Jahn  Landeck),  3.

Mair  Karin  (TV.  Imst)

LA.  3 Kampf  Turnerinnen:  1

Pockberger  Irmgard  (TV.  Jahn

Landeck),  2.  Simperl  Christine

(TV.  Jahn  Landeck),  3. Maurer

Inge  (TV.  Friesen  Hföting)

Mannschaftswertung:

Turnerinnen:  l.  die  Vereins-

mannschaft  TV.  Jahn  Landeck,

2. die  Vereinsmannschaft  TV.

Imst.  3. die Vereinsmannschaft

TV.  Friesen  Hfüting.

Mannschaftswertung:

Turner:  1.  die Vereinsmann-

schaft  TV.  Jahn  Landeck.  2. die

Vereinsmannschaft  TV.'Friesen

LA.  3 Kampf  Jungturner:  I

Hauser  Hannes  (TV.  Jahn  Lan-

deck),  2.  Maurer  Arnulf  (TV.

Friesen  Hföting),  3. Maurer  Ort-

win  (TV.  Friesen  Hötting)

LA.  3 Kampf  Turner:  1. Frena

Otto  (Akad.  Turnverbindung),  2.

Czaszar  Imre  (TV.  Friesen  Höt-

ting),  3. Fleischhacker  P. (TV.

Jahn  Landeck)

Die Treueurkunde

erhielten  am  Festabend  die

Turnschwestem:

Joos  Edith

Gruber  Else

Wasle  Erna

WaJter  Irma

Homolka  Frieda

Pockberger  Irmgard

Simperl  Christine

Dipl.  Vw. Hochstöger

Christine

Callies  Rosa

König  Ingrid

Turnbrüder:

Walser  Otto

Ing.  Müller  Gerhärd

Simperl  Gerhard

Pirchl  Horst

Harrer  Ludwig

Eine  weitere  Anzahi  vor

Turngeschwistern  werden

die Treueurkunde  am Erin-

nerungsabend  der  Wieder-

grÜndung  im  kommenden

September  auf  dÖr Trams

erhalten.
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%x'im*rkt  Würth-Hochenburger

Die Maschinen-  und Geräte-

vorführung  bei  Baumarkt

Würth-Hochenburger  in  Zams-

Lötz  war  außerordentlich  gut  be-

sucht.

Folgende  glückliche  Gewinner

wurden  von  Zammer  Jungschüt-

zen aus den abgÖgebenen  Teil-

nahmescheinen  ermittelt.

Gewinner:

l. Preis:  Neuner  Gerlinde,  Grins

2a

2. Preis:  Dapoz  Hans,  Landeck,

Adamhofgasse  2

3. Preis:  Zangerl  Werner,  Zams,

Hauptstraße  85

4.-15.  Preis:

Brunner  Erich,  Landeck,  Rö-

merstraße  24a

Gerster  Walter,  Nassereith,  St.

Wendelin  l:!

Riedl  Raimund,  Landeck,  Brix-

nerstr.  2

HuberaEngelbert,  Nassereith,

Kranewitterplatz  142

Dingsleder  Werner,  Nassereith

331

Pircher  Arthur,  Landeck,  Mal-

serstraße  21

Auer  Helmut,  Zams,  Oberreit-

weg 23

Griesser  Erna,  Tarrenz,  Rotan-

ger

Pechtl Franz,  Schönwies,  Star-

kenbach  275

Schranz  Julius,  Fendels  7, Prutz

Schmid  Hermann,  See 34

Spiss Hannes,  Strengen  Dorf  19.



der  FC Tösens  gegen  den  FC
Kauns  eine  wesentlich  stärkere

l Leistung  als vor  zwei  Wochen  ge-
l gen St. Anton.
l Das Spiel  hatte  gutes  Niveau,
l in dem  Tösens  ständig  überlegen
i  war.  Phasenweise  verlief  die Par-
i  tie auch  hektisch,  wobei  sich  drei

Spieler  aus Kauns  die  gelbe  Karte
S »einhandelten«.

l  Als  Kauns  in der  2. Spielhälfte
S durch  einen  Elfmeter  den Aus-
E gleich  erzielte,  war  die  Partie  wie-
- der  offen,  doch  im Anschluß  an
- einen  indirekten  Freistoß  ging
t Tösens  wieder  in Führung,  und

schließlich  verwandelte  Pult  Her-





I)anksagimg!
Ein  herzliches  ' Vergelts-Gott  allen  Verwandten,
Nachbarn  und  Bekannten.  die  unseren  Vater

Johann  Olxunaii
das letzte  Geleit  gaben  sowie  für  Kranz-,  Blumen-
und  Messespenden.  Besonderen  Dank  dem  Hausarzt,
Dr.  Kurt  Mathies,  den  Ärzten  und  dem  Pflegepersonal
der  Internen  Männerstation  Krankenhaus  Zams.

Besonders  Schwester  Angela  für  den  Beistand  in
letzter  Stunde  sowie  dem  hochwürdigen  Dekan  Aichner
und  Pfarrer  Kössler  für  die feierliche  Gestaltung  des
Sterbegottesdienstes  und  auch  den Schwestern  vom
Mutterhaus  Zams  sei gedankt.

Zams,  Juni  1984 Die  Hinterbliebenen

Dreiteiliger  Liegewagen,  blauer  Schnürlsamt
ca. 2.500.- zu verkaufen. Tel.  05472/6521,

Verkaufe  günstig  gut  erhaltene  Vespa  50 S
(führerscheinfrei),  Bj. 1981,

GÜNSTIG:  Ford  Taunus  2.O GL,  Bj. 77
mit  Winterreifen,  Tel.  05442/41103.

BADERBUS  nach JUGOSLAWIEN,  wör,hentlich  jeden  Freitag,
14 Tage, HP PORTOROZ  ab S 4.353.-,  POREC ab S 4.203.-,
ROVINJ ab S 4.154.-.  Bitte  Prospe:te  anfordern  bei:
LÜFTNERREISEN-lnnsbruck,  Tel. 05222/33566.

Tüchtiger  Bodenleger,  eventuell  Tischler,  zum  Anlernen
' wird  für  Dauerstellung  bei besten  Bedingungen  'ab sofort

aufgenommen.  Raumausstattung,  Parkettischlerei
Wolfgang  Walser,  650[)  Landeck,  Tel.  05442/3259  oder  2273.

Aktion!  Sommertiefpreise  in
Nachtvorhängen  und Stores!
z.B. Store  26C) hoch 59. -  per Laufm., Fein Ghenille  Nachtvor-
hang 97. -  per Laufm.,  diverse  andere  Muster  50. -  per Laufm.
Riesenauswahl  -  viele neue Muster  und Spezial-Siebleinen  -
eigenes  Nähatelier  im ehem. Gardinenwerk  Schönwies,  direkt  an
der Bundesstraße  beim neuen Sportplatz.  Es lohnt  der weiteste
Weg. Auf Ihren Wunsch  Heimbesuch  und Ausmessen.
Tel. Nr. 05418/5245

Gasthof  Greif  Landeck,

Telefon  05442/2268,  (Fam.  Straudi)
sucht  1 SERVIERERIN

mit  Inkasso,  ab  sofort  zu besten  Bedingungen.

URLAUB
VOm  2. Jllli  t)iS 22.  Juli

Kleideneinigung  Wanek
Malserstraße  68, Landeck

Verkaufe  Brautkleid,  cr. 38 mit  GeSteCk.
Tel. 05442/41232.

Schöner  Baugrund  zu verkaufen.
Anfragen  an Blickpunkt  Landeck,  Tel.  0544';J3347

FORD FIESTA,  bestens  erhalten,  '55.000 km,
zu verkaufen.  Tel. 05442/3825  von 18.30-20  Uhr.

RAPID-SCHLEPPEN  2u verkaufena
Telefon  05449/5422

Suchen  ab  sofor4  junge,  tüchtige

ZAHLKELLNERIN
für  Sommersaison,  dann  auch  eventuell
aushilfsweise  fÜr  tgl.  einige  Stunden,
beste  VerdienstmögIichkeiten.

Anfragen  an Ritterstube  Ladis,  Tel.  05472/6613.

Wak'nmaS6etft'eil»;ad
PrutZ  jn Bt»li"ieb!i

, iil :,

Seilt»atiri  und  panOrama-
restaurant  in üCtriC5!
Fahrplan:  9 Uhr,  9.30  Uhr,  IO Uhr,  10.30  Uhr,  II  Uhr,

11.30  Ul1r,  12.10  Ut1r,  13  (för,  13.30  Lför,  14  Ufü,
14.30  Uhr,  15  Uhr,  15.30  Uhr,  16.10  Uhr,  17.10  Uhr.

(Mit  IO Personen  auch  um  8.30  Utirl.
HALT  AN ZWISCHENSTATION  (Stütze  3)  ' 2

9 Uhr,  1l  Uhr,  13  Uhr,  15  Uhr,  16.10  Uhr,  17.10  Uhr

Gemeindeblatt
Neue  Adresse

Landeck,
Malserstr*  66

Neue  Tel.:

05/1/12  4530

780-22'am

erlebnisreich...



4 WHramlÖleChnIenbbaekdanZn'gaebmen;amß:dtasSaunaunooasHotel "  gf "
4  mit Gastlokal ab sofort wieder geöffnet sind.

Die Öffnungszeiten  sind gleich geblieben.
Hallenbad  tgl. von 10 -  22 Uhr, Sauna von 14 -  22 Uhr.

,  Es gelien  folgende  Preise: Saisonkarte  Hallenbad  S 750.-,  10-er-Block  Hallenbad  S 450.-,  41
0  10-er-Block  Sauna S 550.-,  1 mal Eintritt Hallenbad S 50.-,  1 mal Eintritt Sauna S 60.-.  41

4  Wir werden bemüht sein, unsere geschätzten Gäste zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen.
41 Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Erwin Bouvier

Suche  3-Zimmerwohnung  oder  Haus  im Raum  Landeck  oder  '

Oberes  Gericht  zu mieten  (auch  Altbau),  Tel. C)5234-7647.NEV"ii  ar;;s :«ii..iiz'tt'_:r.....,.im"
-  ',!U

(7füa
rJ'lH'CT

 «  ffl     &a
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82 Ifm.  JÄGERZAUN  (natur)  zu verkaufen

um S 8.200.-.  Tel.  05445/284.
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unauffällige
Leimrolle

Giftfrei  ,
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ALU.SCHIEBELEITERN
für Haus  una Garten  z.B. 2x5  m, '9 m ausgesch.,  ,
10 m Arb.Höhe,  2 J. Gar., jetzt  nur  öS 2.295.  -  sowie
Bock-  u. Seilzugleitern  zu Superpr.  Lief. frei Haus.

INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.
Tel. Q7716/285iVVFKSdr{1 -:A-!7i
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- s  s s n  s s s s a   s   ii s « - -
'  Vertrauensbeweis  für  die  OVP-Tirol  und  für  LandeshBup_tm___ann «

Eduard  Wallnöfer  speziell  der  Wähler  aus  dem  Be'zirk  Landeck  is-tfüruns'der  '«

Anlaß,  allen  aufrichtig  dafür  zu danken.  ,

Der Dank  gilt  auch  allen  Mitarbeitern  und  Funktionären  unserer  Organisation

für  ihren  Einsatz.

Dem  Wählerauftrag  entsprechend  werde  ich mein.e  Arbeit  vorwiegend  auf

die  Anliegen  und  Wünsche  der  Bevölkerung  aus  dem  Bezirk  Landeck

konzeptrieren  und  stehe  jedem  einzelnen  Bürger  auch  für  seine  persönlichen

Anliegen  jederzeit  zur  Verfügung.

Mag.  Kurt  Leitl   .  . ,..,  i

i

Abgeordneter Zum Tiroler Landtag »&-Bez.-Parteiobmann
I I

y



Ascomia
mit Supermotor,und

Rallye-Bereif-urig um S 5.ooo.
zu verkau'fen.

Tel.. 05442!3887..

Heirnisch  an  unseren
Der.Eisvogel,
Donäu,  Inn;  Enns

)er  Eisvogel:  Blau  glit-

ierndes  Juwel  heimischer

3ewässer.  Kaum  je  sicht-

iar,  höchstens  im  Winter

in  Eislöchern,  stürzt

ir  sich  wis  ein

rorpedo  ins

fVasser,  um

deine

'ische  zu

y,>\'
unBörOr

hnen (jJe

hbnp&na

5eßänf)t

'nd »Sieie' :rn Ihr geas:ihnfü:l:sln gTe.föohnter
yyiurnbdifiwerdenn 5zeus:r7e,enzusbt mt»*n

ig-  .W-

»enotrgt

ir dsn-

ioch  viel

4ahrung.  Er brütet  daher  nur  an  gesunden

'lüssen  und  Seen.  Verschmutztes  Wasser

;ann  er  aus  einem  weiteren  Grurld  nicht
irtragen:  Beim  Fischen  verliert  sein  Gefieder

lie  Wasserfestigkeit.

W?;sorgnni-chtnurfi-dÄ-«rom.
n Eisvogel  glbt's  als  Farb4ratisposter:  Veffiund-PHs-seabieiI6n  g,

Wenn  die Temperaturen
steigen,  fallen  bei
uns  die Preise!

Herren-

Damen-
Pumps,  Sandaletten,
Sportschuhe  und  viele  andere

m:-  590.
 a '490.

mr-  200.
Halbschuhe,  Stiefletten,
JOCker.  TÖffler  und'vieleand

Diverse  Kinder-Schuhe

Die durchgestrichenen Preise waren unsere  reguläreii:Vörkaufspreise!

SCHUHHAUS
IMST
.PFARRGASSE



Außerdem  fuhren  wir:

Mira5e11a E-in5aukÜct1er1 Kindermöbel, schreibtische, sessel, Ratanmöbel,
Kleinmöbel,  Bauernstuben,  Matrat7en,  Einsatze, Karniesen, Rollos,

settumrandungen  und Lauferi  TeppiCne  und TapeterL

eigene  rapezierer\/Verkstätte! Zugang  auch  VOm Innparkplatz!


